
Motive. Überall „tauchen“ 
Felsen und riesige Sandbän-
ke auf. Auch im Mittelrhein-
abschnitt zwischen Koblenz 
und Bonn gleicht der Rhein 
immer mehr Flüssen, wie 
man sie bisher nur in Som-
mern in Spanien und Italien 
gesehen hat: ausgetrockne-
te Uferzonen, fast unschiff-
bare Häfen und Anlegestel-
len und „Inseln“, auf denen 
bereits Wiesen und diverse 
Pflanzen wachsen. Hoch-
wassermarken an Häusern 
und Brücken wirken derzeit 
unvorstellbar, so gewaltig 
niedrig fließt der Rhein da-
hin. 
Natürlich wird immer wie-
der über das unfassbar 

Oktober wird Niedrigwasser 
nach Einschätzung vieler Ex-
perten noch ein Thema sein.
In dieser Woche registrier-
te man in Kaub (minus 2)
und in Koblenz (minus 6)
die niedrigsten Pegelstände 
aller Zeiten. Der Fährbetrei-
ber in Kaub musste erneut 
passen und den Betrieb ein-
stellen. Bei weniger als 15 
Zentimetern geht selbst für 
den erfahrenen Fährmann 
nichts mehr. Frachtschiffe 
sah man in der Woche nur 
noch vereinzelt die Engstelle 
unterhalb der Loreley pas-
sieren.
Für Berufs- und Hobbyfoto-
grafen bietet das extreme 
Niedrigwasser spektakuläre 

Mittelrhein. Es ist alles an-
dere als erfreulich, dass 
Medien weltweit über das 
Niedrigwasser im Rhein 
und speziell am Mittelrhein 
berichten. Denn diese Auf-
merksamkeit zeigt, dass die 
Lage mehr als ernst ist.
Seit Monaten sind die Pegel 
extrem niedrig, seit Mona-
ten können Frachtschiffe 
nur mit stark reduzierten 
Ladungen die bedeutende 
Schifffahrtsstraße befah-
ren. Die wirtschaftlichen 
Schäden sind enorm. Auch 
wenn es jetzt einige teilwei-
se ergiebige Niederschläge 
geben soll, die die Lage zu-
mindest vorübergehend ver-
bessern: Zumindest bis Ende 

Kaum noch Frachtschiff e auf dem Rhein
teure Millionenprojekt Abla-
deoptimierung gesprochen, 
das bei Realisierung der 
Berufsschifffahrt zumindest 
bei moderatem Niedrig-
wasser helfen würde. Doch 
ungeachtet der Umweltaus-
wirkungen auf Uferzonen 
bleibt es auch bei einer Ver-
tiefung der Fahrrinne dabei, 
dass dem Rhein immer öfter 
schlichtweg Wasser fehlt. 
Der Zufluss aus Gletschern 
und Schneeschmelzen wird 
immer geringer, Trocken-
perioden und Hitzephasen 
nehmen zu. Eine Kombinati-
on, die wohl dauerhaft dem 
Rhein zu schaffen machen 
wird.
Um die Schifffahrt dau-
erhaft zu gewährleisten, 
wären wahrscheinlich die 
Planung und der Bau von 
Staustufen sinnvoller als 
eine Fahrrinnenvertiefung. 
In der Schweiz und in Frank-
reich existieren sie bereits, 
die letzte in Deutschland 
steht in Iffezheim bei Rhein-
kilometer 334. Ob die Politik 
allerdings in der Lage und 
bereit ist, von ihren „Opti-
mierungsplänen“ auf Stau-
stufen umzuschwenken? 
Einige Logistik-Unternehmer 
jedenfalls sprechen sich klar 
für den Bau von Staustufen 
aus. [za]
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auch für Smartphones geeignet 

Aus Maria Ruh wird ‚Maria Alm‘  
Urbar.Für drei Monate 
verwandelt sich einer der 
schönsten Plätze am Mittel-
rhein in eine wundervolle 
Winterwelt. Ob eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfei-
er mit Kollegen, eine aus-
gelassene Hüttenparty mit 
Freunden, ein individueller 
Besuch oder ein festliches 
Familientreffen – in der Zeit 
von November bis Januar 
verwandelt sich ‚Maria Ruh‘ 
in eine außergewöhnliche 
Winterwelt. Gemütliche Fon-
due-Abende, stimmungs-
volle Après-Ski-Partys oder 
gesellige Stunden auf der 
Eisstockbahn, werden dann 
auf ‚Maria Alm‘ zu ganz be-
sonderen Erlebnissen.
Auch wenn die Macher vom 
Loreleyblick ‚Maria Ruh‘ ei-
nen Förderantrag für die 
Ausstaffierung der ‚Maria 
Alm‘ entnervt zurückgezo-
gen haben (hierüber haben 
wir – der RHA – und andere 
Medien ausführlich berich-
tet), so sind Michéle Ripp 

und Niklas Melchior nun 
mehr als bereit, die Inves-
titionen für dieses Vorha-
ben aus eigener Tasche zu 
stemmen. Hilfreich werden 
hier aber dann auch einige 
Sponsoren sein, die dieses 
außergewöhnliche Projekt 
unter dem Motto „Förderer 
des Bürokratieabbaus“ sehr 
gerne mit unterstützen!
Die Vorbereitungen laufen 

Anzeige

auf Hochtouren… und los 
geht es also am 6. November 
mit der Eröffnungsgaudi ab 
17 Uhr mit typischen Alpho-
rnbläsern, den Hunsrücker 
Spitzbuben und lustigen Ein-
lagen, vom Wettmelken bis 
zum Eisstockschießen. 
Eine große Programmvielfalt 
wird dann – besonders in 
der Adventszeit – folgen: Ob 
„Zauberhafte Almgeschich-
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ten“ mit dem Fernsehmo-
derator Martin Seidler und 
Peter Gabinger am Piano, 
der Nikolaus-Après-Skiparty 
oder auch den Weihnachts-
programmen „Weihnachts-
antrinken“ und „Weihnach-
ten auf Maria Alm“, mit dem 
wohl besten Kaiserschmar-
ren nördlich der Alpen … 
Diese besonderen Winter-
welt-Momente in gemüt-

licher Hüttenatmosphäre, 
werden unvergessen sein!
Locker, ungezwungen, mit 
großem Feuerwerk und vol-
ler guter Laune –-das fesche 
Dirndl und die „Krachledern-
de“ sind hier herzlich will-
kommen – geht es dann am 
31. Dezember unter dem 
Motto „Hüttengaudi auf der 
Alm“ in das neue Jahr. Und 
als neues Mitglied der Mit-
telrhein Momente lädt zum 
Abschluss der Wintersaison 
das ‚Maria Alm‘-Team am 
30. Januar zu einem genuss-
vollen Abend ein. Gemein-
sam mit dem Weingut Lani-
us-Knab heißt es dann: „Das 
neue Jahr trifft Wein mit 
Geschichte“. Neben einem 
exklusiven Vier‑Gänge-Menü 
werden ausgewählte gereif-
te Weine präsentiert, deren 
Entwicklung und Charakter 
vom Winzer persönlich vor-
gestellt werden.
Buchungsanfragen und Info-
material zu ‚Maria Alm‘ über 
willkommen@maria-ruh.de.
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pard so besonders macht. 
Neben dem Feuerwerk wa-
ren natürlich am Samstag 
der Festumzug mit Vereinen, 
Nachbarschaften und Wein-
majestäten emotionale und 
optische Höhepunkte. Beglei-
tet von 60 Weinmajestäten 
anderer Regionen erlebte die 
bisherige Bopparder Wein-
königin Viktoria Perll ihren 
letzten großen öffentlichen 
Auftritt. Sie übergab unter 

100 Jahre Weinfeste

In diesem Jahr wird „100 
Jahre Weinfest“ in Boppard 
gefeiert. Nach einem ersten 
zaghaften Versuch eines 
Gastronomen 1905, folgte 
1926 eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Mittelrhei-
nischen Weinbauvereins im 
Rheinischen Winzerverband 
und des Bopparder Winzer-
vereins – die Geburtsstunde 

des heutigen Weinfestes. 
Der langen Geschichte ist 
man sich in Boppard be-
wusst, dies spürte man beim 
Start des Weinfestes am ver-
gangenen Wochenende.
Ruhige Klänge und Par-
tysound, Traditionspflege 
und moderner Zeitgeist und 
natürlich die aktuellen Wei-
ne der heimischen Winzer 
sind eine Kombi, die das 
Mittelrhein Weinfest Bop-

Party, Tradition und Gemütlichkeit
Boppard. Das Mittelrhein-
Weinfest Boppard ist fulmi-
nant gestartet. Zigtausende 
Besucher erlebten das erste 
Festwochenende bei som-
merlichem Wetter und ge-
nossen das Programm. 
Party, Tradition und Gemüt-
lichkeit sind eine Mixtur, die 
generationsübergreifend 
wirkt. Die romantische Ku-
lisse, die vielen Weinpro-
bierstände, regionale Le-
ckereien, die SWR3-Party 
mit DJ fabioless, Musikver-
eine und nicht zuletzt das 
große Feuerwerk haben 
buchstäblich gezündet. Es 
ist kein Wunder, dass Tou-
risten und viele Menschen 
auch aus der weiteren Um-
gebung diese wunderbare 
Veranstaltung Jahr für Jahr 
„ansteuern“. 
Für die meisten Einheimi-
schen ist der Besuch oh-
nehin beinahe Pflicht. Das 
Weinfest ist ein Markenzei-
chen von Boppard mit gro-
ßer Strahlkraft.

großem Applaus ihre Krone 
ihrer Nachfolgerin Rebekka 
Perll (Weingut August Perll). 
Begleitet bei ihren repräsen-
tativen Aufgaben wird die 
neue Weinkönigin fortan von 
Bacchus David.
Nach der feierlichen Eröff-
nung, gespickt mit Majestä-
ten und kommunalpolitischer 
Prominenz, ging es wieder 
nahtlos über in den Feiermo-
dus. Und für alle diejenigen, 
denen das 2026er Weinfest 
an den Eröffnungstagen viel-
leicht etwas zu laut und zu 
voll war, gab es ja auch noch 
den Montag. Die Einheimi-
schen trafen sich an den 
Weinständen ihrer Winzer. 
Der Bogen von Party bis zu 
„beinahe so wie früher“ war 
erneut gespannt. Das Mittel-
rhein-Weinfest Boppard ver-
bindet Party, Tradition und 
Gemütlichkeit. [za]

Viele Fotos zum Festum-
zug und zur Eröffnung mit 
Inthronisierung siehe Sei-
ten 4 und 5. 
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SAMSTAG
24.10.26AB 18.00 UHR

FAST  AUSVERKAUFT! 

BEST-AGER
PARTY
AUF DEM RHEIN

MIT DJ MARV

SAMSTAG

BEST-AGER
PARTY
AUF DEM RHEIN

MIT DJ MARV

LORELEY-BRUNCH 
AN BORD
jeden So., 10.00 – 12.30 Uhr
Genießen Sie 2,5 Std. Loreley-Schi
 fahrt 
mit Alles-Inklusive-Brunch. 

 info@loreley-linie.de
 www.loreley-linie.de
 loreleylinie.o� icial

Lux-Wer�  und Schi
 fahrt GmbH · Loreley Linie · Rheinuferstr. 55-56, 56341 Kamp-Bornhofen
Brunch ab Boppard. Party ab Kamp (18 Uhr) und Boppard (ca. 19.20 Uhr)

Telefon: 06773 / 341

LORELEY-BRUNCH 

jeden So., 10.00 – 12.30 Uhr
Genießen Sie 2,5 Std. Loreley-Schi
 fahrt 

Komplettpreis: 55,00 € p. Erw.

Kapelle Rüdel  Foto: Christian Rätz



Sponsoren des Feuerwerks: v.l. Das Weingut Toni Lorenz, ver-
treten von Lukas Lorenz, die Weingüter Walter Perll + Eisenbach-
Korn, vertreten von Lissy Perll sowie das Ehepaar Elisabeth und 
Karl Kirchgässer, sowie das Weingut Rolf Bach und die Köln-Düs-
seldorfer.                                       Fotos: Corinna + Alfred Strödicke [RHA]

Weinkollegium Königliches Kelterhaus zu St. Remigius  Boppard

Hansenorden St. Goar

Winzer Walter Perll Bopparder Nachbarschaften

Sorgten während des Weinfestes auf dem Marktplatz und in den 
umliegenden Straßen für gute Stimmung: Die musikalischen Da-
men aus dem niederländischen Weerselo.

Bopparder Schützengesellschaft 1510/1848 e.V.

Die vormalige Bopparder Weinkönigin Viktoria Perll (Mitte) 
übergab die Krone an ihre Schwester und neue Weinkönigin 
Rebekka Perll.  Ebenso „krönte“ sie den neuen Bopparder 
Bacchus David Apel.                 Fotos: Corinna + Alfred Strödicke [RHA] + Detlef Mertz

Bürgermeister Jörg Haseneier 
mit Ortsvorsteherin Dr. Alexa 
Bach in der Kutsche von Alfons 
Breitbach, begleitet von der 
Gruppe Musikfreunde Bop-
pard-Weiler e.V..

Der Bopparder Weinfestumzug 
wurde von 60 Weinmajestäten 
aus vielen deutschen Weinre-
gionen begleitet. 



Die vormalige Bopparder Weinkönigin Viktoria Perll (Mitte) 
übergab die Krone an ihre Schwester und neue Weinkönigin 
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aus vielen deutschen Weinre-
gionen begleitet. 
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che. Das Training findet in 
der Sporthalle der Marien-
berg Realschule in Boppard 
statt. Für Anfänger und 
Wiedereinsteiger geeig-
net. Infos unter Tel. 0160 
8031708 und info@tanze-
ninboppard.com.

Damen der
Fitness-Gymnastik
Boppard. Die Damen der 
Fitness-Gymnastik der TG 
Boppard treffen sich zum 
monatlichen Stammtisch. 
Treffen ist am Dienstag, 6. 
Oktober, 17 Uhr, in Bop-
pard im „Il Gusto“.

Trauercafé

Oberwesel. Wer ohne An-
meldung und Vorgespräch 
in einer zwanglosen Atmo-
sphäre mit Trauernden ins 
Gespräch kommen möch-
te, findet Unterstützung im 
Trauercafé „Lichtblick“ der 
Hospizgemeinschaft Mit-
telrhein. Das Treffen am 
Samstag, 10. Oktober, 15 
bis 17 Uhr, findet in den 
Räumen der Hospizgemein-
schaft im Erdgeschoss des 
Gesundheitscampus Loreley 
in Oberwesel, Hospitalgas-
se 11, statt. Bei Kaffee und 
Kuchen kann man sich über 
die eigene Trauer, aber 
auch über Alltagsthemen 
unterhalten, bei den Trauer-
begleitern Rat und Hilfe be-
kommen und sich über Trau-
erangebote informieren.

Vollsperrung
Hoher Klosterweg

Boppard. Im Zuge des Glas-
faserausbaus wird ab Mon-
tag, 5. Oktober, bis Mon-
tag, 30. November, die 
Straße Hoher Klosterweg in 
Boppard voll gesperrt. Das 
Bauunternehmen regelt mit 
den Anliegern den Zugang 
sowie die Zufahrtsmöglich-
keiten zu den jeweiligen 
Grundstücken (Garagen/
Stellplätzen). Die Stadt Bop-
pard bittet alle Verkehrsteil-
nehmer und Anwohner um 
Verständnis für eventuelle 
Beeinträchtigungen.

Tango in der
Alten Kirche Spay

Spay. Am Samstag, 17. 
Oktober, 18 Uhr, präsen-
tiert IMUKO sein Finale in 
der Alten Kirche Spay mit 
seinem traditionellen Tan-
go-Abend. „Tango ist ein 
trauriger Gedanke, den man 
tanzen kann.“ Ganz in die-
sem Sinne treffen sich die 
gefeierten Tango-Künstler, 
Clémence de Forceville (Vio-
line), Benedict Kloeckner (Vi-
oloncello), Nicholas Schwartz
(Kontrabass), Claudio Cons-
tantini (Bandoneon) und 
Anna Fedorova (Klavier), um 
die leidenschaftliche Musik 
des Tangos zu zelebrieren 
und sie mit ihrem Herzblut 
zu erfüllen. Karten unter 
Tel. 02628 1486 und 0179 

4404746, info@internatio-
nales-musikfestival-koblenz.
de, www.imuko.de und an 
der Abendkasse.

Vollsperrung 
Bladenwiese in 
Buchholz

Boppard. Aufgrund von 
Straßenbauarbeiten wird 
von Montag bis Freitag, 5. 
bis 16. Oktober, die Bladen-
wiese Höhe Hausnummer 
10 in Boppard-Buchholz voll 
gesperrt. Das ausführende 
Bauunternehmen regelt mit 
den Anliegern den Zugang 
sowie die Zufahrtsmöglich-
keiten zu den jeweiligen 
Grundstücken (Garagen/
Stellplätzen). Die Stadt Bop-
pard bittet die Verkehrsteil-
nehmer sowie die Anlieger 
um Verständnis für die zu 
erwartenden Beeinträchti-
gungen.

Jahrgang 1956/57

Boppard. Die Mitglieder des 
Jahrgangs 1956/57 treffen 

sich am Freitag, 9. Okto-
ber, 18 Uhr, im Weinhaus 
„Heilig Grab“ zum gemütli-
chen Beisammensein.

EDV und neue Medien

Boppard. Die Gruppe „EDV 
und neue Medien“ trifft 
sich am Montag, 12. Okto-
ber, 14 Uhr im Kleinen Saal 
im 3. Obergeschoss, Stadt-
halle Boppard, Oberstraße 
141–143 (Marktplatz). Als 
Schwerpunktthema ist vor-
gesehen: Bearbeitung der 
Fragen vom letzten Treffen. 
Die Teilnehmer werden in 
Workshops auf dem Weg in 
die digitale Welt begleitet. 
Sie erhalten Informationen 
und praktische Hilfestellun-
gen im Umgang mit digi-
talen Geräten wie Smart-
phone, Tablet, Laptop oder 
PC. Scheuen Sie sich nicht 
und bringen Sie Ihre Gerä-
te und viel Neugierde mit. 
Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne an Sepp Henzler, 
Tel. 06742 3503, digibo.
sepp@t-online.de.

Mitgliederfest der 
Bürger für Boppard

Boppard. Das Mitgliederfest 
der „Bürger für Boppard“ 
findet traditionell im Hof 
des Ehrenvorsitzenden Dr. 
Jürgen Mohr (Oberstraße 70) 
am Samstag, 10. Oktober, 
statt. Ab 18 Uhr geht es los 
mit fließendem Verlauf bis 
in die Nacht. Das Bier wird 
vom Vorsitzenden Philipp 
Loringhoven gesponsert und 
für die obligatorische Wild-
wutz gibt es ebenfalls einen 
Spender. Der Rest wird über 
das „Mitbringfest“ von den 
Teilnehmern selbst mitge-
bracht. Zur besseren Koordi-
nation bitte Elke Mohr anru-
fen: Tel. 06742 899330.

Jahrgang 40/41

Boppard. Der Jahrgang 
40/41 lädt am 6. Oktober, 
10.00 Uhr, ins Café Hähn 
zum Frühstück ein.

Disco-Fox-
Einsteigertraining

Bad Salzig. Ab dem 6. No-
vember startet jeweils frei-
tags von 20.30 bis 21.30 
Uhr ein neues Disco-Fox-Ein-
steigertraining. In entspann-
ter Atmosphäre werden die 
wichtigsten Grundschritte, 
erste Drehungen und ein-
fache Figuren erlernt. Ganz 
ohne Vorkenntnisse Schritt 
für Schritt auf die Tanzflä-

Kostenfreier
Aufbaukurs Betreuungsrecht

Simmern. Wer eine rechtli-
che Betreuung übernimmt, 
trägt Verantwortung und 
unterstützt einen anderen 
Menschen in wichtigen 
Lebensbereichen. Um eh-
renamtliche Betreuer bei 
dieser Aufgabe zu beglei-
ten, bietet der Arbeitskreis 
Betreuung im Rhein-Huns-
rück-Kreis einen kosten-
freien Aufbaukurs an. Das 
Angebot richtet sich an eh-
renamtliche Betreuer, Be-
vollmächtigte sowie an alle 
Interessierten.
An drei Abenden vermitteln 
Referenten praxisnahes 
Wissen zu wichtigen The-
men, die in der rechtlichen 
Betreuung eine Rolle spie-
len. Folgende Themen sind 
vorgesehen:
Mittwoch, 14. Oktober: 
Psychische Erkrankungen
Referent: Dr. med. Winfried 
Oberhausen, Facharzt für 
Psychiatrie und Psychothe-
rapie, Hunsrück-Klinik Sim-
mern.
Mittwoch, 21. Oktober: 
Weniger ist mehr: Ein 

kurzer Vortrag zur Ver-
besserung der Resilienz
Referent: Dr. med. Peter 
Buchmann, Gesundheit-
samt, Kreisverwaltung 
Rhein-Hunsrück-Kreis.
Mittwoch, 28. Oktober: 
Soziale Hilfen – ein Über-
blick
Referenten: Caroline Alt-
meier und Ute Wagner, 
Soziale Hilfen, Kreisverwal-
tung Rhein-Hunsrück-Kreis.

Die Veranstaltungen finden 
jeweils von 18 bis 20 Uhr 
im kleinen Saal im dritten 
Obergeschoss der Stadt-
halle Boppard, Oberstraße 
141, Boppard, statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen steht die 
Betreuungsbehörde der 
Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück-Kreis unter Tel. 
06761 82-733 zur Verfü-
gung. Auch die Mitarbeiter 
der örtlichen Betreuungs-
vereine informieren gerne 
über das Angebot.
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Neues Notarzteinsatzfahrzeug

Neuer Boule-Stadtmeister

Boppard. Seit Anfang Au-
gust ist ein neues Notarz-
teinsatzfahrzeug (NEF) in 
Boppard des DRK‑Kreisver-
bandes Rhein-Hunsrück im 
Einsatz. Es wurde speziell 
an die Anforderungen der 
Region angepasst.
Um den erhöhten Material-
bedarf des NEF zu decken, 
wurde ein neuer Rucksack 

Boppard. Am 26. Septem-
ber bei bestem Boulewetter 
trafen sich auf dem Sport-
platz in Holzfeld 20 Spieler, 
um den Stadtmeister auf 
tags zuvor vorbereiteten 
Spielfeldern unter sich aus-
zumachen.  Aufgrund der 
Bauarbeiten in den Boppar-
der Rheinanlagen konnte 
die Stadtmeisterschaft nicht 
vor dem Musikpavillon, wie 
in den vergangenen 29 Jah-
ren, ausgetragen werden. 
Die Spielfläche dort war über 
die Zeit durch Hochwasser, 
Fahrspuren und Laubbläser 
in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Was für ein Unter-
schied auf dem Hartplatz in 
Holzfeld. Dank seiner ebe-
nen Oberfläche ist er ideal 
zum Boulen.
Spielmodus war die Dou-
blette (jeweils zwei gegen 
zwei). Wie bei der Bopparder 
Stadtmeisterschaft üblich, 
wurden die Teams und Spiel-

angeschafft. Dieser ermög-
licht es den Rettungskräf-
ten, zusätzliche Ausrüstung 
mitzuführen und so im Not-
fall optimal vorbereitet zu 
sein. Mit dem neuen NEF 
wird die medizinische Ver-
sorgung in Boppard weiter 
verbessert und die Sicher-
heit der Bürger gewährleis-
tet.

paarungen vor jedem Spiel 
neu ausgelost. Nach fünf 
Runden (bis jeweils 13 Punkte) 
hatten Heinz Antweiler und 
Thomas Ponath je fünf Siege 
vorzuweisen. Thomas ver-
zichtete als Nicht-Bopparder 
auf ein Entscheidungsspiel. 
Somit ist Heinz Antweiler 
(Bad Salzig) neuer Stadtmeis-
ter. Den zweiten Platz teilen 
sich mit jeweils vier Siegen 
Hans-Peter Kerber und Alon-
so Klasen (beide aus Udenhau-
sen). 
Ein großes Lob für die 
schmackhaften Speisen für 
die Spieler und für die ge-
samte Organisation.
Vielleicht haben auch Sie 
Lust am Spiel mit den Ei-
senkugeln? Kommen Sie 
und spielen Sie mit. Kugeln 
sind meist in ausreichender 
Anzahl vorhanden. Kon-
takt: Ulrich Horalek, Tel. 
06742 938416 oder 0171 
4482502.

Neugestaltung der Rheinallee beginnt

Boppard. Die Neugestal-
tung der Rheinallee nimmt 
Fahrt auf. Auf rund 1,2 Ki-
lometern wird der zentrale 
Rheinraum Boppards in den 
kommenden Jahren umfas-
send weiterentwickelt. Der 
offizielle Spatenstich fand 
am 24. September in Höhe 
des Karmeliterplatzes statt.
Das Projekt umfasst die Er-
tüchtigung der Rheinufer-
mauer, die bereits im April 
begonnen hat, eine neue 
Gestaltung der Promena-
de, zusätzliche Bäume und 
Grünflächen, neue Sitz- und 
Aufenthaltsangebote, die 
Neugestaltung des Kar-
meliterplatzes und der Ge-
org-Francke-Anlage sowie 
eine neue Parkbühne. „Mit 
der Neugestaltung der Rhei-
nallee schaffen wir einen 
Raum, der die besonderen 
Qualitäten der Stadt Bop-
pard am Rhein sichtbar und 
erlebbar macht. Die Planung 
verbindet Grün, Aufenthalts-
qualität, Geschichte und den 
unmittelbaren Zugang zum 
Rhein“, sagt Bürgermeister 
Jörg Haseneier.
Baukosten
Die aktuelle Kostenprog-
nose für die Gesamtmaß-
nahme beträgt 24,09 Milli-
onen Euro. Für das Projekt 
wurde eine Förderquote 
von 80 Prozent der förder-
fähigen Kosten festgesetzt. 
Gefördert werden Bau- und 
Baunebenkosten. Die Finan-
zierung erfolgt unter ande-
rem im Rahmen der Städ-
tebauförderung „Lebendige 
Zentren – Aktive Stadt“.
Ein wichtiger Bestandteil 
ist die Ertüchtigung der 
Ufermauer. Der erste Sa-
nierungsabschnitt umfasst 
rund 330 Meter zwischen 
dem Bereich des Fähranle-
gers und dem Karmeliter-

gebäude. Zur dauerhaften 
Sicherung werden aktuell 
rund 1.200 Rückveranke-
rungen gesetzt. Entlang des 
Ausbaubereichs wird außer-
dem das Geländer vollstän-
dig erneuert. Vorgesehen ist 
ein Geländer mit horizonta-
len Querholmen.
Karmeliterplatz
Der Karmeliterplatz erhält 
eine einheitliche Oberflä-
chenbefestigung und neue 
Sitzmöglichkeiten. Der Platz 
soll dadurch stärker als 
Aufenthaltsort am Rhein 
wahrnehmbar werden. Die 
derzeit abgesperrten Ram-
penwege zu den Rheinstu-
fen sollen weiterentwickelt 
und wieder für die Bevölke-
rung zugänglich gemacht 
werden. Im unteren Bereich 
ist eine Sitztreppe am Rhein 
vorgesehen. Der historische 
Standort des ehemaligen 
Rheinkrans wird auf der 
oberen Ebene gestalterisch 
nachgezeichnet. Stahltrep-
pen verbinden die verschie-
denen Ebenen miteinander.
Mehr Grün in der
Georg-Francke-Anlage
Zur Begrünung der Ge-
org-Francke-Anlage sind 
Stauden und Ziersträucher 
vorgesehen. Sie fügen sich 
harmonisch in die Land-
schaft ein und besitzen Vor-
teile für die Umgebung. Der 
Baumbestand soll bei der 
geplanten Umgestaltung 
vollständig erhalten blei-
ben. Die Gehwege werden 
mit einem komplett neuen 
ungebundenen Oberflä-
chenbelag aufgebaut. Die 
vorhandene Brunnenanlage 
bleibt im Bestand erhalten, 
der Brunnenvorplatz erhält 
eine neue Pflasteroberflä-
che, farblich abgestimmt 
und passend zum Bestand 
des Brunnens.

In der gesamten Rheinallee 
wird mit dem Projekt der 
Baumbestand erhöht. Ins-
gesamt sollen ca. 50 Groß-
bäume neu gepflanzt wer-
den, dabei handelt es sich 
durchweg um klimaange-
passte Zukunftsbäume. 22 
Großbäume wurden bereits 
verpflanzt.
Neue Parkbühne
Der nicht mehr verkehrs- 
und standsichere Musikpa-
villon wurde zurückgebaut. 
An seiner Stelle entsteht 
künftig eine neue Parkbüh-
ne aus Einzelmodulen. Auch 
die Außenanlagen und der 
Platz vor der Bühne werden 
neugestaltet. Die Rheinallee 
erhält zudem ein vielfältiges 
Angebot an Sitzmöglichkei-
ten – von klassischen Bänken 
mit Rücken- und Armlehnen 
bis zu unterschiedlich hohen 
Sitzauflagen und Platzbän-
ken. Für die Beleuchtung 
sind rund vier Meter hohe 
Lichtstelen vorgesehen. Sie 
werden zwischen den Bäu-
men angeordnet und strah-
len in beide Richtungen ab.
Neuordnung des Verkehrs
Mit der Neugestaltung soll 
die Rheinallee stärker als 
Aufenthalts- und Promena-
denraum wahrgenommen 
werden. Die Planung sieht 
deshalb vor, den Bereich 
weitgehend vom Autover-
kehr freizuhalten. Zur Steu-
erung des Verkehrs sind 
unter anderem vollautoma-
tische Senkpoller für die In-
nenstadt und die Rheinallee 
vorgesehen.
Umsetzung
Die Rheinallee wird schritt-
weise umgestaltet. Mehrere 
Bau- und Fachlose wurden 
inzwischen vergeben. Die 
Neugestaltung ist Teil der 
langfristigen städtebauli-
chen Entwicklung Boppards. 
Die Umsetzung soll im Vor-
feld der Bundesgartenschau 
abgeschlossen werden.
Mit der neuen Rheinallee 
entsteht ein zusammenhän-
gender öffentlicher Raum 
am Rhein, der Promenade, 
Grünanlagen, Plätze und 
Aufenthaltsbereiche mitein-
ander verbindet.

Foto: [cs/RHA]
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Außerordentliche Mitgliederversammlung 
des Förderkreises Hospital zum Hl. Geist Boppard

Gottesdienst zum Bopparder Weinfest

Seniorennachmittag

Neuer Vorstand bei der VHS

Boppard. Der Förderkreis 
Hospital zum Heiligen Geist 
lädt am Dienstag, 20. Okto-
ber, 18 Uhr, zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung in die ehemalige 
Cafeteria im Krankenhaus 
in Boppard ein.
Wichtigster Tagesord-
nungspunkt ist die Sat-
zungsänderung – An-
passung von § 12 Nr. 3 
Auflösung des Vereins. 
Aufgrund einer Vorgabe 
des Finanzamtes soll § 12 
Nr. 3 der Satzung des För-
derkreises Hospital zum Hl. 

Boppard. Mit einem öku-
menischen Gottesdienst auf 
dem Festplatz begann der 
Sonntag, 27. September, 
am ersten Bopparder Wein-
festwochenende. Viele Be-
sucher feierten gemeinsam 
mit Pfarrerin Regina Brüg-
gemann von der evangeli-
schen Gemeinde und Pastor 
Stefan Dumont von der ka-
tholischen Kirchengemein-
de. Für den musikalischen 
Rahmen sorgten die Musi-
ker des Posaunenchors der 
evangelischen Gemeinde 
unter der Leitung von Dirk 
Zorbach.
Die Fahnen der Bopparder 
Nachbarschaften und der 
Bopparder Schützen gaben 
der Bühne dabei eine ein-
drucksvolle, unverwechsel-

Boppard. Am Mittwoch, 
14. Oktober, findet der 
nächste Seniorennachmit-
tag der evangelischen Kir-
chengemeinde Boppard 
statt. An diesem Nachmit-
tag dreht sich alles um den 
Herbst. In der ersten Hälfte 
des Nachmittags haben die 
Teilnehmer die Möglichkeit, 
herbstliche Windlichter zu 
basteln. Anschließend wird 
die Gruppe gemeinsam fri-
sche Kürbissuppe essen. 
Abgerundet wird der Nach-

Boppard. Bei der Mitglie-
derversammlung der Volks-
hochschule Boppard am 17. 
September wurde eine neu-
er Vorstand gewählt. Die 
Mitglieder stimmten über 
die Besetzung der verschie-
denen Vorstandsämter ab 
und stellten damit die Wei-
chen für die weitere Arbeit 
der VHS Boppard.
Zum Vorsitzenden wurde 
Hans Seus einstimmig ge-
wählt. Das Amt der zweiten 
Vorsitzenden übernimmt 
Ursula Forneck. Zur Schrift-
führerin wurde Natalie Ket-
zer gewählt. Das Amt der 
Schatzmeisterin übernimmt 
Janina Sieger.
Als Beisitzer wurden Tobias 
Fromme, Waldemar Fried-
rich und Lisa Zurmühl ge-
wählt. Die Kassenprüfung 
übernehmen künftig Ralph 
Hendricks und Nicole Heu-
ser.
Der neu gewählte Vorsit-
zende Hans Seus bedankte 
sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und gab 
zugleich einen Ausblick auf 
die kommenden Monate. 
Ein besonderer Schwer-
punkt der VHS Boppard soll 
dabei auf dem Projekt zum 
Nachholen des Hauptschul-
abschlusses liegen.
Ziel des Projektes ist es, 
Menschen, die bisher keinen 
Schulabschluss erwerben 
konnten, eine neue Chance 
zu eröffnen und ihnen durch 
den nachträglichen Erwerb 

Geist Boppard wie folgt ge-
ändert werden: Bisheriger 
Wortlaut des § 12 Nr. 3 der 
Satzung vom 18.8.2018: 
Das Vereinsvermögen fällt 
an die Stiftung Hospital 
zum Hl. Geist in Boppard.
Vorschlag des Finanzamtes 
für die Neufassung des § 
12 Nr. 3: Bei Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwe-
cke fällt das Vermögen des 
Vereins an die Stiftung Hos-
pital zum Hl. Geist in Bop-
pard, welche es unmittel-
bar und ausschließlich für 

bar Bopparder Kulisse. Den 
roten Faden des Gottes-
dienstes bildete die Predigt 
von Pastor Dumont. Aus-
gehend vom heißen Som-
mer, dem Wassermangel 
im Rhein und in den Wein-
bergen und den Erwartun-
gen der Weinernte – gute 
Qualität, aber wohl eine ge-
ringere Menge – stellte er 
ein kleines, für unsere Zeit 
ungewohntes Wort in den 
Mittelpunkt: „weniger“. 
Eine Gesellschaft, die sich 
an Wachstum, Steigerung 
und immer neue Möglich-
keiten gewöhnt hat, emp-
finde „weniger“ schnell als 
Mangel oder Krise. Die Bibel 
kenne dagegen fette und 
magere Jahre – und frage 
danach, wie Menschen ver-

mittag mit Geschichten, 
Gedichten und Liedern zum 
Thema. Eigene Beiträge 
sind willkommen.
Der Nachmittag bietet wei-
terhin ausreichend Gele-
genheit zu Gesprächen und 
persönlichem Austausch. 
Beginn ist um 15 Uhr. Neue 
Gesichter sind herzlich will-
kommen, fühlen Sie sich 
eingeladen. Bei Bedarf be-
steht ein Taxidienst. Um 
Anmeldung wird gebeten, 
Tel. 06742 2343

des Hauptschulabschlusses 
bessere Möglichkeiten für 
den weiteren beruflichen 
und persönlichen Weg zu 
bieten. Die Vorbereitungen 
für dieses Projekt sollen in 
den kommenden Monaten 
einen wichtigen Schwer-
punkt der Vorstandsarbeit 
bilden.
Ebenso möchte die VHS 
Boppard ihr vielfältiges Bil-
dungsangebot weiterführen 
und ausbauen. Mit unter-
schiedlichen Kursen und 
Veranstaltungen ermöglicht 
sie Menschen jeden Alters, 
Neues zu lernen, vorhande-
ne Kenntnisse zu vertiefen 
und sich weiterzubilden.
Dozentinnen 
und Dozenten gesucht
Für ihr Kursangebot sucht 
die vhs Boppard außerdem 
eine Dozentin oder einen 
Dozenten für Tastenschrei-
ben und das Office-Paket, 
insbesondere für Kinderkur-
se. Gesucht werden enga-
gierte Personen, die Freu-
de daran haben, Kindern 
grundlegende Kenntnisse 
im Tastenschreiben sowie 
im Umgang mit den gängi-
gen Office-Anwendungen 
zu vermitteln.
Interessierte können sich 
gerne bei der vhs Bop-
pard melden, E-Mail: Info@
vhs-boppard.de. Die vhs 
Boppard freut sich über in-
teressierte Bewerber und 
über neue Impulse für ihr 
Kursangebot.

gemeinnützige, mildtätige 
oder kirchliche Zwecke zu 
verwenden hat.
Der Wortlaut der Satzungs-
änderung ist den Mitglie-
dern ebenfalls schriftlich 
zugesendet worden und 
ist außerdem an der Pforte 
des Krankenhauses ausge-
legt. Der Vorstand möchte 
ausdrücklich betonen, dass 
eine Auflösung des Ver-
eins nicht beabsichtigt ist, 
sondern lediglich gemein-
nützigkeitsrechtliche An-
forderungen erfüllt werden 
müssen.

antwortlich mit dem umge-
hen, was ihnen anvertraut 
ist. Mit der Geschichte Jo-
sefs, dem biblischen Sab-
batjahr und dem Bild vom 
Weinstock spannte Dumont 
den Bogen von der Verant-
wortung für kommende 
Zeiten bis zur Dankbarkeit 
für das, was dennoch ge-
wachsen ist. Erntedank be-
deutet nicht, Schwieriges 
schönzureden, sondern das 
Gute bewusst wahrzuneh-
men: die Frucht der Arbeit, 
die Landschaft, den Rhein, 
die Erde – und einen gu-
ten Schluck Wein nicht für 
selbstverständlich zu halten.
Vielleicht, so die zentrale 
Botschaft, müsse eine Ge-
sellschaft neu lernen zu sa-
gen: „Es ist genug.“ Genug 
bedeute dabei nicht Man-
gel, sondern die Fähigkeit, 
sich zu freuen, zu genießen 
und zugleich etwas übrig 
zu lassen – für andere, für 
morgen und für die nächs-
te Generation. Auf diesem 
Hintergrund wurde auch die 
Kollekte gesammelt. Rund 
500 Euro kamen so für die 
Bopparder Tafel zusammen. 
Am Ende blieb dieser Ge-
danke nicht nur ein schönes 
Bild. Tatsächlich hielten die 
Gottesdienstbesucher ein 
Glas Bopparder Wein in der 
Hand und stießen miteinan-
der an: auf Erntedank, auf 
das Weinfest, auf das Leben 
– und auf die „Kunst des 
Genug“. auch für Smartphones geeignet 
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Ausbau der Schützenstraße

Wanderruderfahrt auf der Mosel

Boppard. In Boppard be-
ginnt der umfassende 
Ausbau der Schützenstra-
ße. Mit der Maßnahme 
wird die Straße nicht nur 
oberflächlich saniert, son-
dern einschließlich ihrer 
unterirdischen Infrastruk-
tur grundlegend erneuert. 
Neben dem Straßenkörper 
werden die Kanalisation 
und die Wasserversorgung 
neu hergestellt oder erneu-
ert.
Der Spatenstich fand am 
24. September in der Schüt-
zenstraße statt. „Mit dem 
Ausbau der Schützenstra-
ße investieren wir nicht 
nur in eine intakte Straße, 
sondern gleichzeitig in die 
darunterliegende Infra-
struktur. Kanalisation und 
Wasserversorgung werden 
auf den aktuellen Stand ge-
bracht. Damit schaffen wir 
eine wichtige Grundlage 
für die kommenden Jahr-
zehnte“, sagt Bürgermeis-
ter Jörg Haseneier.
Im Rahmen der Baumaß-
nahme werden rund 600 
Meter Kanalrohre und etwa 
700 Meter Wasserhauptlei-
tungen erneuert und neu 
verlegt. Hinzu kommen 
rund 300 Meter Hausan-
schlussleitungen. Nach den 
Tiefbau- und Leitungsarbei-
ten wird der Straßenkörper 
vollständig neu aufgebaut. 
Die Maßnahme umfasst da-

Boppard. Boppard. Vom 11. 
bis 13. September fand die 
gemischte Wanderruder-
fahrt des Ruderclubs Germa-
nia Boppard auf der Mosel 
statt. 15 Teilnehmer hatten 
sich hierfür angemeldet, ein-
schließlich Landdienst mit 
zwei Personen. 15 Teilneh-
mer hatten sich angemeldet, 
einschließlich Landdienst mit 
zwei Personen.
Gestartet wurde am Freitag 
um 8 Uhr mit dem neuen 
Transporter. Der alte Transit 
hatte 38 Jahre seinen Dienst 
getan und musste nun ge-
gen ein neues Modell ge-
tauscht werden.
13 Ruderkameraden und Ru-
derkameradinnen wurden 
auf drei Boote verteilt und 
konnten in  Poltersdorf mit 
der Tagestour von über 22 
Kilometern nach Treis-Kar-

mit: Kanalbau, Erneuerung 
der Wasserhauptleitung, 
Hausanschlussleitungen, 
umfangreiche Erd- und 
Tiefbauarbeiten und den 
vollständigen Straßenbau.
Bauzeit
Die Arbeiten haben mit 
der vorgesehenen Vollsper-
rung am 21. September 
begonnen. Das Bauende ist 
derzeit für Ende April 2028 
vorgesehen. Die vergleichs-
weise lange Bauzeit ergibt 
sich aus dem Umfang der 
Maßnahme. Straße, Kana-
lisation und Wasserversor-
gung müssen in mehreren 
aufeinander abgestimmten 
Arbeitsschritten erneuert 
werden. Erschwert wird die 
Bauabwicklung dadurch, 
dass die Schützenstraße als 
Sackgasse unmittelbar an 
die Bahnlinie grenzt.
Für die Anwohner bedeu-
tet die Baumaßnahme 
über einen längeren Zeit-
raum Einschränkungen. 
Die Stadt Boppard hat 
deshalb bereits im Vorfeld 
mehrere Gespräche mit 
den Anliegern geführt. 
Auch während der Bauzeit 
soll der direkte Austausch 
fortgesetzt werden. Das 
ausführende Unternehmen 
stimmt die Erreichbarkeit 
der Grundstücke, Garagen 
und Stellplätze jeweils mit 
den betroffenen Anliegern 
ab. Ziel ist es, die Zugäng-

den starten.
Die Etappe am Samstag 
konnte nach 17 Kilometern 
bis Oberfell beendet wer-
den.
Am dritten und letzten Tag 
hatte Petrus ein Einsehen 
mit der Trockenheit und 
schickte kleinere Regen-
schauer, was zu einem vor-
zeitigen Abbruch in Win-
ningen führte. Insgesamt 
konnten die Teilnehmer 
stolze 51 Kilometer und drei 
Schleusen bewältigen. 
Zu den Mittagszeiten wur-
den die Ruderer vom Land-
dienst vorbildlich betreut.
Es war eine ganz besonde-
re Veranstaltung, die vom 
Wanderruderwart geplant 
wurde, da der Ruderclub 
aufgrund des Niedrigwas-
sers rund acht Wochen nicht 
rudern konnte.

lichkeit soweit wie möglich 
aufrechtzuerhalten und die 
Beeinträchtigungen auf 
das notwendige Maß zu 
begrenzen.
Nachhaltige Erneuerung
der Infrastruktur
Das Gesamtvolumen 
der Maßnahme beträgt 
4.009.636,40 Euro brut-
to. Davon entfallen: 
2.409.123,50 Euro auf den 
Straßenbau, 1.159.351,79 
Euro auf den Kanalbau und 
441.161,11 Euro auf die 
Wasserversorgung. Bauher-
ren sind die Stadt Boppard 
und der RheinHunsrück 
Wasser Zweckverband. Die 
Vergabe der Straßenbau- 
und Kanalbauarbeiten wur-
de im Mai durch den Stadt-
rat beschlossen. Die Kosten 
für den Straßenausbau 
werden nach den gelten-
den Bestimmungen über 
wiederkehrende Beiträge 
auf die beitragspflichtigen 
Grundstückseigentümer 
des entsprechenden Ab-
rechnungsgebiets verteilt.
Mit dem Ausbau wird die 
Schützenstraße umfassend 
und nachhaltig erneuert. 
Durch die gemeinsame 
Umsetzung der Straßen-, 
Kanal- und Wasserleitungs-
arbeiten können die ver-
schiedenen Infrastruktur-
maßnahmen koordiniert in 
einem Bauvorhaben durch-
geführt werden.
Nach Abschluss der Ar-
beiten verfügt die Schüt-
zenstraße damit über ei-
nen vollständig erneuerten 
Straßenkörper und eine 
modernisierte unterirdische 
Infrastruktur.
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Schifffahrt für Bewohner der Senioreneinrichtungen

Boppard. Nach dem erfolg-
reichen Verlauf der traditio-
nellen Seniorenausflüge im 
Juni hat die Stadt Boppard 
in diesem Jahr auch den 
Bewohnern der Bopparder 
Senioreneinrichtungen eine 
gemeinsame Schifffahrt 
auf dem Rhein ermöglicht. 
Rund 145 Senioren inklu-
sive Betreuungskräfte gin-
gen am Donnerstag, 24. 
September, an Bord. 
Mit dabei waren unter an-
deren Bewohner des Alten-
zentrums Haus Elisabeth, 
des evangelischen Alten-
zentrums Mühlbad und des 
Wohnstifts zum Heiligen 
Geist, Belgrano. Begleitet 
wurde die Fahrt von Bür-
germeister Jörg Haseneier 
und Ortsvorsteherin Dr. Al-
exa Bach.
Gegen 11 Uhr hieß es 
„Leinen los“. Rund drei 
Stunden lang konnten die 
Teilnehmer bei herrlichem 
Blick auf den Rhein eine ge-
sellige Auszeit vom Alltag 
genießen. Für viele der Be-
wohner war die Fahrt eine 
besondere Gelegenheit, ge-
meinsam mit anderen Seni-
oren einen unbeschwerten 
Tag auf dem Rhein zu ver-
bringen.
„Die Seniorenausflüge im 
Sommer sind seit vielen 
Jahren ein fester Bestand-
teil unseres Veranstal-

tungskalenders. Uns war 
es wichtig, in diesem Jahr 
auch denjenigen Senioren 
ein solches Gemeinschafts-
erlebnis zu ermöglichen, 
die aufgrund ihres Alters 
oder ihres Unterstützungs-
bedarfs nicht an den regu-
lären Ausflügen teilnehmen 
können“, erklärt Bürger-
meister Jörg Haseneier.
Die Stadt unterstützte die 
Einrichtungen insbesonde-
re bei der Organisation der 
An- und Abreise. Ein Teil 
der Senioren wurde mit 
Bussen der Stadt zu der 
Schifffahrt gebracht. Eini-
ge Einrichtungen übernah-
men den Transport ihrer 
Bewohner selbst. Auch mu-
sikalisch trugen die Einrich-
tungen zum Gelingen des 
Tages bei und kümmerten 
sich um die musikalische 
Gestaltung an Bord. So 
wurde aus der Schifffahrt 
nicht nur ein Ausflug, son-
dern ein gemeinsames Fest 
der Bopparder Senioren.
Die Finanzierung knüpft an 
die traditionellen Senioren-
ausflüge der Stadt an. Bei 
den Seniorenausflügen im 
Juni wurde aufgrund der 
gestiegenen Kosten für 
Busfahrten, Schifffahrt und 
Verpflegung erstmals ein 
Teilnehmerbeitrag von fünf 
Euro erhoben. Zusätzlich 
haben die Teilnehmer frei-

willige Spenden geleistet. 
Für diese Spenden bedankt 
sich die Stadt Boppard aus-
drücklich.
Diese Beiträge werden nun 
unter anderem dazu einge-
setzt, die Kosten der Schiff-
fahrt für die Bewohner der 
Seniorenheime teilweise 
mitzufinanzieren. Damit 
leisten die Teilnehmer der 
Seniorenausflüge im Juni 
zugleich einen Beitrag 
dazu, dass auch pflegebe-
dürftige und weniger mo-
bile Senioren an einem sol-
chen Erlebnis teilnehmen 
können.
„Ich freue mich sehr, dass 
wir mit der heutigen Fahrt 
ein Angebot für die Be-
wohner unserer Senioren-
heime schaffen konnten. 
Mein besonderer Dank gilt 
den Einrichtungen und ih-
ren Mitarbeitern für die 
gute Zusammenarbeit, die 
Betreuung der Bewohner 
und die Unterstützung bei 
der Organisation. Ebenso 
danke ich allen Senioren, 
die mit ihren Spenden 
dazu beitragen, dass diese 
besondere Fahrt möglich 
wird“, so Bürgermeister 
Jörg Haseneier. Die große 
Beteiligung und die positive 
Resonanz zeigen, wie wert-
voll solche gemeinsamen 
Erlebnisse auch im hohen 
Alter sind

Anzeige

50 Jahre Treue zum Weinfest
Boppard. Ein besonderes Ju-
biläum wurde beim Boppar-
der Mittelrhein Weinfest ge-
würdigt: Seit 50 Jahren sind 
Jutta und Gerd Schulze mit 
ihrer Champagner- und Sekt-
lounge ein fester Bestandteil 
des traditionsreichen Wein-
festes. Aus diesem beson-
deren Anlass überreichte 
Bürgermeister Jörg Hase-
neier den Standbetreibern 
eine Urkunde und würdigte 
damit die jahrzehntelange 
Verbundenheit mit dem 
Bopparder Weinfest.

„50 Jahre sind ein beein-
druckendes Zeichen von 
Beständigkeit und Verbun-
denheit mit unserem Wein-
fest. Eine solche langjährige 
Treue ist etwas Besonderes 
und verdient unsere Aner-
kennung“, betonte Bürger-

meister Jörg Haseneier bei 
der Übergabe der Urkunde.
Über fünf Jahrzehnte hin-
weg hat die Champagner- 
und Sektlounge das Wein-
fest bereichert und ist für 
viele Besucher zu einem 
vertrauten Bestandteil des 
Festes geworden. Die lang-
jährige Teilnahme steht zu-
gleich beispielhaft für die 
zahlreichen Standbetrei-
ber, Vereine und Partner, 
die mit ihrem Engagement 
zum besonderen Charakter 
des Bopparder Weinfestes 

beitragen. Die Stadt Bop-
pard bedankt sich herzlich 
für 50 Jahre Treue, En-
gagement und die damit 
verbundene Bereicherung 
des Weinfestes und freut 
sich auf viele weitere ge-
meinsame Jahre.

Spendenkonto
Volksbank Darmstadt Mainz eG  
DE25 5519 0000 0296 0000 11 

MS 
Multiple Sklerose

Gemeinsam für Menschen mit 

dmsg-rlp.de
Rheinland-Pfalz e. V.
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Unsere Tante Magda – Mutters Schwester,  
unsere Verbindung zur „großen weiten Welt“ (1)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 29

Keine Frage, ihr Frankfurter 
Chef wusste ganz sicher, 
was er an seiner hochqua-
lifiziert dolmetschenden 
F remdsprachenkor res -
pondentin Magda Benz 
hatte. Sie konnte sich auf 
Deutsch, Englisch, Spanisch 
und Französisch stilsicher 
ausdrücken, fand gegen-
über den Kunden stets den 
richtigen Ton, war niemals 
krank oder unpünktlich, 
immer gut gekleidet und 
dezent geschminkt. Und so 
versäumte er es nie, ihr re-
gelmäßig mit freundlichen 
Worten für ihre gute Arbeit 
zu danken, manchmal mit 
einer Flasche Wein, einem 
Blumenstrauß oder auch 
einer Konzertkarte für die 
Frankfurter Oper, die sie so 
sehr liebte. 
Beruflich hatte Magda fast 
alles erreicht, was in ih-

rem Leben für Frauen ihrer 
Herkunft erreichbar war. 
Eine verantwortungsvolle, 
sichere und gut bezahlte 
Tätigkeit in einem weltweit 
tätigen Unternehmen, die 
„rechte Hand“ des Chefs, 
der ihren Rat bei schwie-
rigen geschäftlichen Ent-
scheidungen zu schätzen 
wusste. Mit ihrem Gehalt 
konnte sie sich eine schö-
ne Wohnung im ruhigen 
Stadtteil Rödelheim, teure 
Konzertbesuche und exklu-
sive Auslandsreisen leisten.
Und doch wäre sie wohl 
viel lieber Gymnasialleh-
rerin geworden, vielleicht 
für ihre Lieblingsfächer 
Deutsch und Englisch. Ob-
wohl sie 1933 das Koblen-
zer Hilda-Gymnasium mit 
einem ausgezeichneten 
Abitur verlassen hatte, 
war ihr der Weg zum Stu-
dium an einer Universität 
versperrt. Denn ihr Vater 
war ein überzeugter An-
hänger der katholischen 
Zentrumspartei, der auch 
nach der „Machtergrei-
fung“ seine Ablehnung der 
Nazipartei nicht verhehlte 
und niemals zugelassen 
hätte, dass seine Tochter 
des Studiums wegen, wie 
von den braunen Machtha-
bern vorgeschrieben, in die 
NS-Studentenorganisation 
eingetreten wäre. 
So erwarb Tante Magda 
nach dem Abitur einen 
Abschluss an einer höhe-
ren Handelsschule und ab-
solvierte eine Ausbildung 

als Übersetzerin für Eng-
lisch und Spanisch. Das 
letzte Jahr vor dem Krieg 
verbrachte sie als Au-pair 
in London, wo sie auch 
Abendkurse am Birkbeck 
College der Universität Lon-
don belegte. In den folgen-
den Jahren wurden ihre per-
fekten Englischkenntnisse 
auf eine ganz andere Weise 
gebraucht, als sie sich vor-
gestellt hatte - während des 

Krieges von der deutschen 
Wehrmacht und nach dem 
Krieg von der amerikani-
schen Besatzungsmacht. In 
den Wirtschaftswunderjah-
ren war sie für verschiedene 
Unternehmen tätig, bis sie 
schließlich ihre jetzige Stelle 
in Frankfurt fand.
Trotz allerlei beruflicher 
Strapazen besuchte sie 
sehr häufig an ungezählten 
Wochenenden ihre Bop-
parder Familienangehöri-
gen, wobei ich sie stets an 
Bahnsteig 1 des Bopparder 
Bahnhofs abholte und voller 
Stolz ihren schweren Koffer 
ohne abzustellen bis ins El-
ternhaus schleppte, wo sie 
direkt der übliche Freitags-
abendtrubel empfing.
Meine Mutter, ihre ein Jahr 
ältere Schwester, räumte 
den Laden auf. Mein Va-
ter, ihr Schwager Jakob, 
schuftete noch immer in 
der Backstube. Sie hatten 
kaum Zeit, Magda zu be-
grüßen. Damit es am Sams-
tag nicht allzu hektisch zu-
ging, wurden die Brote und 
Kuchen jetzt schon für den 
nächsten Morgen „vorge-
backen“, wie man das da-
mals nannte.

Der erwartete und natür-
lich auch erhoffte wochen-
endliche Kundenansturm 
war sicherlich ein wichtiger 
Grund für Magdas Reise 
nach Boppard. Sie würde 
einmal mehr ihre Schwes-
ter, die sich auch um die 
Zusammenstellung der 
Lieferungen und um den 
Haushalt kümmern musste, 
tatkräftig im Laden unter-
stützen. Aber mindestens 
genauso wichtig war für 
Magda das Zusammensein 
mit der Familie, besonders 
mit ihrer Nichte Magdale-
ne und ihrem Neffen Kajo. 
Wir beide freuten uns na-
türlich auch schon auf die 
Geschenke, die unsere Tan-
te stets mitgebracht hatte; 
vielleicht ein Buch, vielleicht 
ein Spielzeug oder ein net-
tes Kleidungsstück, ganz 
bestimmt aber ein silbrig 
glänzendes Geldstück für 
die Spardosen.

Ein sonntäglicher Rheinspaziergang mit dem kleinen Kajo 
gehörte bei den Besuchen von Tante Magda, wie hier im 
Jahre 1954, stets zum Pfl ichtprogramm.

Namensgeberin der sei-
nerzeit von Tante Magda 
besuchten Koblenzer Mäd-
chenschule war Prinzessin 
Hilda von Nassau (1864 – 
1952), die jüngste Tochter 
des Herzogs Adolf I. von 
Nassau, die im Jahre 1885 
den Erbherzog Friedrich II. 
von Baden heiratete. Als 
nunmehr letzte Erbgroß-
herzogin Hilda von Baden 
begleitete sie ihren Gatten, 
als er als kommandieren-
der General des VIII. preu-
ßischen Armeekorps von 
1897-1902 in der Rhein-Mo-
sel-Stadt stationiert war. 
Hier engagierte sie sich in 
vielen Bereichen für die 
Koblenzer Bürgerschaft und 
förderte u.a. auch die höhe-
re evangelische Mädchen-
schule, welche 1902 den 
Namen Hilda-Schule, das 
spätere Hilda-Gymnasium, 
erhielt. 

Tante Magda Benz, hier in ei-
ner Aufnahme aus dem Jah-
re 1948, galt für uns Klein-
städter allzeit als „Frau von 
Welt“. 
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Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Gelungene Schifffahrt
für Senioren
Nach einer längeren, unter 
anderem coronabedingten 
Pause konnte eine schöne 
Tradition wieder aufleben: 
Am 24. September lud die 
Stadt Boppard die Bewoh-
ner der Bopparder Senio-
reneinrichtungen zu einer 
gemeinsamen Schifffahrt 
auf dem Rhein ein.
Rund 145 Senioren sowie 
ihre Betreuungskräfte ge-
nossen bei herrlichem Wet-
ter eine dreistündige Fahrt 
in geselliger Runde. Ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Jörg Haseneier durfte ich 
die Fahrt begleiten.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen beteiligten Einrich-
tungen und ihren Mitarbei-
tern, die mit viel Engage-
ment zum Gelingen dieses 
besonderen Tages beige-
tragen haben. Ebenso dan-
ken wir den Teilnehmern 
der Seniorenausflüge, de-
ren Teilnehmerbeiträge zur 
Mitfinanzierung der Schiff-
fahrt beigetragen haben.
Es ist schön, dass diese Tra-
dition wiederbelebt werden 
konnte und unseren älteren 
Mitbürgern gemeinsame 
Erlebnisse und unbeschwer-

te Stunden ermöglicht.
Diamantene Hochzeit
Das Ehepaar Sanow aus 
Stralsund, seit 2025 im Al-
tenzentrum Mühlbad in 
Boppard zu Hause, feierte 
am 23. September seine Di-
amantene Hochzeit.
Mit 86 und 88 Jahren bli-
cken sie auf ein erfülltes 
Leben zurück. Ihre Familie 
mit drei Töchtern, von de-
nen eine bereits seit 1991 
in Boppard lebt, vier Enkeln 
und zwei Urenkeln ist ein 
wertvoller Teil dieses rei-
chen Lebens, von dem sie 
gerne erzählen.
Zu den Gratulanten zählen 
der Erste Kreisbeigeord-
nete Wolfgang Spitz, Bür-
germeister Jörg Haseneier 
sowie der zweite stellver-
tretende Ortsvorsteher Jo-
sef Mayer, die ihre Glück-

wünsche und Geschenke 
persönlich überbrachten.
Wir wünschen den Eheleu-
ten Sanow für ihren ge-
meinsamen Weg weiterhin 
Gesundheit, Freude und 
viele schöne, gemeinsame 
Momente.
Vertretung
Vom 13. bis einschließlich 
25. Oktober übernimmt der 
stellvertretende Ortsvor-
steher Philipp Loringhoven 
meine Vertretung. Sie er-
reichen ihn unter Tel. 0160 
8473589 oder philipp.lorin-
ghoven@gmail.com
Dr. Alexa Bach

Regelmäßige Leitungsspülungen
Dörth. In Teilen von Buche-
nau kommt es im „Ahorn-
weg“ sowie in der Straße 
„Bei den roten Buchen“ 
wiederholt zu Trübungen 
des Trinkwassers. Rhein-
Hunsrück Wasser kennt 
die Situation und wird bis 
zur geplanten Erneuerung 
der dortigen Versorgungs-
leitungen regelmäßig Lei-
tungsspülungen durchfüh-
ren.
Das Leitungsnetz von 
RheinHunsrück Wasser ist 
über viele Jahrzehnte ge-
wachsen. Entsprechend 
befinden sich in einigen 
Bereichen noch ältere Lei-
tungsabschnitte im Boden. 
Diese werden schrittweise 
modernisiert. Eine Erneu-
erung kann jedoch nicht 
überall kurzfristig erfolgen: 
Straßenbau, Kanalisation 
und weitere Versorgungs-
leitungen müssen bei sol-
chen Maßnahmen aufein-
ander abgestimmt werden.
Auch für den „Ahornweg“ 
und die Straße „Bei den 
roten Buchen“ ist eine Er-
neuerung der Trinkwasser-
leitungen vorgesehen. Bis 
zur Umsetzung möchten 
wir die Situation für die 
betroffenen Haushalte so 
weit wie möglich verbes-
sern. Daher spült Rhein-
Hunsrück Wasser die Trink-
wasserleitungen in diesem 
Bereich künftig regelmäßig 
alle zwei Wochen dienstags 
zwischen 8 und 16 Uhr.
Durch die Spülungen wer-
den Ablagerungen, die sich 
im Laufe der Zeit in den 

Leitungen bilden können, 
gezielt aus dem Netz aus-
getragen. Während und 
unmittelbar nach einer Spü-
lung können vorüberge-
hend verstärkt Trübungen 
oder Partikel im Wasser 
auftreten. In diesem Fall 
empfehlen wir, das Wasser 
kurz laufen zu lassen, bis es 
wieder klar aus der Leitung 
kommt.
Da für die Leitungsspü-
lungen größere Wasser-
mengen benötigt werden, 
bitten wir die Anwohner, 
während des genannten 
Zeitraums möglichst auf 
größere Wasserentnahmen 
zu verzichten, etwa für 
Wasch- oder Spülmaschi-
nen.
Uns ist bewusst, dass die 
regelmäßigen Spülungen 
nur eine Übergangslösung 
darstellen. Bis zur Erneue-
rung der Leitungen möch-
ten wir damit jedoch dazu 
beitragen, die Beeinträchti-
gungen für die betroffenen 
Haushalte so gering wie 
möglich zu halten.
Sobald die Planungen zur 
Modernisierung konkreter 
werden und verlässliche 
Informationen zum weite-
ren Ablauf vorliegen, wird 
RheinHunsrück Wasser die 
betroffenen Anwohner in 
Abstimmung mit der Stadt 
Boppard rechtzeitig infor-
mieren.

Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.
RheinHunsrück
Wasser - Zweckverband -

Bopparder Schützen bei Bundesmeisterschaften
Boppard. Die im Bund der 
Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften 
insgesamt vereinten cirka 
600.000 Mitglieder haben 
ihre Bundesmeisterschaften 
ausgetragen. Die Boppar-
der Pistolenschützen hat-
ten die hohen Limitzahlen 
übertroffen und durften da-
her an den Wettbewerben 
2026 teilnehmen.
Die Wettkampfmannschaft 
wurde gebildet von Michael 
Hoos, Manfred Kochems, 
Karl-Heinz Moskopp und Jo-
sef Rodenbusch.
Auch in diesem Jahr prä-
sentierten sich die Boppar-
der mit einer super soliden 
Leistung. Der geneigte 
Leser sollte hierbei berück-
sichtigen, dass es sich um 
deutschlandweite Bundes-

meisterschaften handelte, 
was nicht hoch genug be-
wertet werden muss und 
das Ganze in einem beson-
deren Licht erscheinen lässt. 
Nachstehend die Einzeler-
gebnisse der Bopparder 
Schießsportler: Luftpistole 
Senioren: 6. Platz Hoos, Mi-
chael; 9. Platz Rodenbusch, 
Josef; 25. Platz Moskopp, 
Karl-Heinz. KK-Freie Pisto-
le offene Klasse: 7. Platz 
Moskopp, Karl-Heinz. KK 
Sportpistole offene Klasse: 
4. Platz Hoos, Michael; 17. 
Platz Rodenbusch, Josef; 
22. Platz Moskopp, Karl-
Heinz. KK Standardpistole 
offene Klasse: 5. Platz Hoos, 
Michael; 6. Platz Moskopp, 
Karl-Heinz; 10. Platz Roden-
busch, Josef. Großkaliber 
Sportp. offene Klasse: 4. 

Platz Rodenbusch, Josef; 5. 
Platz Moskopp, Karl-Heinz; 
10. Platz Hoos, Michael. 
Großkaliber Standardp. of-
fene Klasse: 6. Platz Mos-
kopp, Karl-Heinz; 9. Platz 
Rodenbusch, Josef; 15. 
Platz Hoos, Michael.
Mit der Mannschaft wur-
den folgende Plätze er-
reicht: Luftpistole Senioren: 
4. Platz (Hoos, Rodenbusch, 
Moskopp). KK-Sportpistole 
offene Klasse: 3. Platz (Hoos, 
Rodenbusch, Moskopp). 
KK-Standardpistole offene 
Klasse: 2. Platz (Hoos, Mos-
kopp, Rodenbusch). Großkali-
ber Sportp.offene Klasse: 1. 
Platz (Rodenbusch, Moskopp, 
Hoos). Großkaliber Stan-
dardp. offene Klasse: 2. 
Platz (Moskopp, Rodenbusch, 
Hoos). (Text: Günter Horn)

Anzeige

Etwas Grünes 
schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur 
Firmenfeier, oder einfach so – 
Schenken Sie mal was richtig Gutes: 
das Pflanzen eines Baumes oder 
den langfristigen Schutz von 
Naturflächen. 

www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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Informationsveranstaltung
des Seniorenbeirats

Der Ortsvorsteher informiert

Die Ortsvorsteherin informiert Buchholz. Der Seniorenbei-
rat Buchholz wird am 4. 
November, 14.30 Uhr, eine 
Informationsveranstaltung 
für alle Senioren sowie in-
teressierte Bürger durch-
führen. Themen an diesem 
Nachmittag sind:
1. Betreuung
und Vorsorgevollmacht
Welche Möglichkeiten gibt 
es, für den Fall vorzusor-
gen, dass man seine An-
gelegenheiten vorüberge-
hend oder dauerhaft nicht 
mehr selbst regeln kann.
2. Prävention und Schutz 
vor kriminellen Aktivitäten
Wie kann man sich vor Be-
trugsversuchen und moder-
nen Betrugsmaschen schüt-
zen? Vorgestellt werden 
unter anderem typische 
Fake-Aktivitäten, betrüge-
rische Anrufe, Nachrichten 
und andere Formen der 
Täuschung.
3. Gemeinde-
schwester Plus
Welche Unterstützung bie-
tet die Gemeindeschwester 
Plus älteren Menschen? In-
formationen zu Beratung, 

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Wochenmarkt Buchholz
Am Freitag, 2. Oktober, ab 
15 Uhr werden zusätzlich 
zum üblichen Angebot wie-
der hochwertige Damen- 
und Herrenunterwäsche 
sowie Nachtwäsche ange-
boten.
VdK-Veranstaltungen
Der VdK Buchholz und Um-
gebung lädt am Mittwoch, 
14. Oktober, um 17 Uhr 
zu einem Thementag rund 
um Notruf, Erste Hilfe und 
Notfalldose ins Gemein-
dehaus Buchholz ein. Die 
Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten, nicht 
nur an VdK‑Mitglieder. Am 
6. Dezember findet außer-
dem die Weihnachtsfeier 

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Wie bereits in der vergan-
genen Pressemitteilung 
angekündigt, gibt es beim 
Neubaugebiet nunmehr 
einen weiteren wichtigen 
Schritt zu vermelden: Die 
Ausschreibung der Erschlie-
ßungsarbeiten ist erfolgt 
und die Unternehmen kön-
nen ihre Angebote noch bis 
zum Montag, 5. Oktober, 
einreichen (Submissionster-
min). Im Anschluss werden 
die eingegangenen Ange-
bote geprüft und das weite-
re Vergabeverfahren durch-
geführt. 
Im Neubaugebiet werden 
insgesamt 14 Bauplätze 
entstehen. Bereits jetzt 
können sich Interessierte 
für einen Bauplatz melden 
und ihr Interesse bei der 
Stadtverwaltung bekunden. 
Nach Auskunft der Stadtver-
waltung könnte, sofern die 
weiteren Verfahrensschritte 
planmäßig verlaufen, noch 

Hilfsangeboten und Mög-
lichkeiten, möglichst lange 
selbstständig und selbstbe-
stimmt im eigenen Zuhause 
zu leben.
4. Digitaler Nachlass
Was geschieht mit E-Mail- 
Konten, sozialen Netzwer-
ken, Online-Verträgen, Fo-
tos und anderen digitalen 
Daten nach dem Tod? Es 
werden praktische Hinwei-
se gegeben, wie der eigene 
digitale Nachlass rechtzeitig 
geregelt werden kann.
5. Katastrophen: Maß-
nahmen, Vorsorgen und 
Verhalten in Krisenzeiten
Der Seniorenbeirat Buch-
holz lädt alle Bürger herz-
lich ein, sich über diese 
wichtigen Themen zu in-
formieren und die Möglich-
keit zum persönlichen Aus-
tausch mit den Referenten 
zu nutzen. 
Anmeldungen bezüglich 
der Saalplanung sind hilf-
reich: Meldungen bitte an 
alle Mitglieder des Senio-
renbeirats oder per Mail 
an: senioren.buchholz@on-
line.de.

mit Busfahrt nach Rema-
gen und anschließendem 
Besuch des Gemarkenhofs 
statt. Abfahrt ist um 14 
Uhr am Mitfahrerparkplatz 
Buchholz. Der Teilnahme-
beitrag beträgt 35 Euro für 
Mitglieder und 45 Euro für 
Nichtmitglieder. Die Anmel-
dung erfolgt durch Über-
weisung des Teilnahme-
betrags bis spätestens 26. 
Oktober auf das Konto bei 
der Volksbank, IBAN: DE25 
5609 0000 0000 6208 32.
Obsternte auf städtischen 
Flächen und
Aktion „Gelbes Band“
Auf Vorschlag unseres 
Ortsbeiratsmitglieds Lau-
ra-Maria Oberschmidt wur-
de bei der Stadtverwaltung 
angefragt, ob die Obst- 
und Nussbäume auf städ-
tischen Flächen im Rahmen 
der Ernteaktion „Gelbes 
Band“ zur Ernte freigege-

gegen Ende dieses Jahres 
der Spatenstich für die Er-
schließung erfolgen. 
Auch die Staudenlupinen 
waren Thema in der jüngs-
ten Ortsbeiratssitzung: Die 
Staudenlupine ist eine in-
vasive Art, die heimische 
Arten verdrängt und für 
Nutztiere giftig ist, beson-
ders in Heu und Silage. Sie 
wurde als Zierpflanze aus 
Nordamerika eingeführt, 
dann zur Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit und 
als Erosionsschutz und zur 
Stabilisierung von Böden 
ausgesät. Hierdurch wird 
die niedrigere einheimische 
Vegetation, etwa Orchide-
en als seltene, konkurrenz-
schwache Arten, durch die 
starke Beschattung sowie 
die Stickstoffanreicherung 
im Boden verdrängt. Die 
Staudenlupine hat sich in-
nerhalb der vergangenen 
Jahre massiv bei uns aus-
gebreitet. Das mit Lupinen 
angereicherte Heu war in 

diesem Jahr nicht mehr ver-
marktungsfähig, weil die 
Pflanze auch getrocknet 
bei Pferden, Rindern, Kü-
hen, Ziegen, Schafen und 
Schweinen zu Vergiftungen 
führen kann. Eine nachhal-
tige Bekämpfung ist nur 
durch das Ausgraben der 
Pflanzen möglich. 
Es geht hier um die Sensibi-
lisierung für das Thema bei 
denjenigen Rheinbayern, 
die Grünland mit Beständen 
an Staudenlupinen besitzen 
oder gepachtet haben und 
diese für die Gewinnung 
von Silage und Heu oder als 
Weide nutzen (gleiches gilt 
übrigens auch für das Jakobs-
kreuzkraut).
Telefonisch bin ich von 
Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter. 
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@boppard.
de.
Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann

ben werden können. Die 
Stadtverwaltung hat mit-
geteilt, dass die Ernte von 
Obst und Nüssen auf städ-
tischen Flächen durch Bür-
ger bereits gängige Praxis 
ist und grundsätzlich keine 
Bedenken dagegen beste-
hen. Wer möchte, kann die 
Früchte für den Eigenbe-
darf ernten. Auch private 
Grundstückseigentümer 
können sich an der Aktion 
„Gelbes Band“ beteiligen. 
Wer seine Obstbäume mit 
einem gelben Band kenn-
zeichnet, signalisiert damit, 
dass die Früchte kostenlos 
für den Eigenbedarf geern-
tet werden dürfen.
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, 21. 
Oktober, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus Buchholz statt.
Beste Grüße
Reiner Phillipps

Ihre Beilage im RHA 
für Ihre 
Prospekte oder Flyer
in Teilgebieten oder Vollverteilung
Der RHA hat eine Auflage von 18.000 Zeitungen,
in Haushaltszustellung und Auslagestellen, von 
Rhens, Brey, Spay, der Stadt Boppard mit allen 
Ortsteilen, weiter bis St. Goar, Bierbernheim, Urbar, 
Niederburg und den meisten Orte der ehemaligen 
Verbandsgemeinde Emmelshausen 

Was kostet das?
Für alle Beilagen bis 25 g, Preis pro tausend
Exemplare = 52,50 EUR netto (zzgl. MwSt. = 62,47 EUR).

11

Wir drucken auch!
Auf Wunsch gestalten und drucken wir auch Ihre 
Flyer oder Prospekte. Gerne anfragen.

Die RHA-Alternative:
Der 4- oder 8-Seiter im Innenteil
Wir können Ihnen eine 4- oder 8-seitige Beilage 
auf RHA-Papier, lose, also herausnehmbar im 
Innenteil des RHA erstellen, inkl. Zustellung. 
Nur als Gesamtauflage möglich. Ab 799 EUR netto

Jetzt anfragen/
bestellen:

Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

Anzeige
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Erfolgreiches Kneipen-Quiz

Der Ortsvorsteher informiert

Bad Salzig. Das monatliche 
Kneipen-Quiz war wieder 
sehr gut besucht.
Die über dreißig Quiz-Freun-
de hatten sich in sechs 
Teams aufgeteilt, um die 

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Bewegungsbad
Leider hat der Stadtrat auch 
meinen erneuten Antrag auf 
Anmietung und öffentlichen 
Betrieb des Bewegungsbads 
mit Saunabereich der Mit-
telrhein-Klinik mehrheitlich 
abgelehnt. Damit wird es 
außerhalb der Freibadsaison 
weiterhin keine öffentliche 
Schwimmmöglichkeit in der 
Stadt Boppard geben.
Ortsbeirat
Der Ortsbeirat hat beschlos-
sen, die Kosten für die Be-
schaffung eines digitalen 
Speichers für die ‚Gute Stu-
be‘ in Höhe von rund 2.600 
Euro zu übernehmen. Damit 
sollen Bad Salziger Erinne-
rungen in Form von Bildern 

interessanten Fragen zu lö-
sen. 
Unter dem Motto „Wis-
sen macht Spaß“ ließen 
die „Quizzer“ ihre Köpfe 
rauchen, um möglichst 

und Filmen dauerhaft für 
die Nachwelt erhalten wer-
den. Für die Erneuerung der 
Vorhänge im Theodor-Hoff-
mann-Haus werden derzeit 
Angebote eingeholt. Au-
ßerdem wurde die Maßnah-
menliste für den Haushalts-
plan 2027 beschlossen.
Börnchen
Das Setzen des Brunnen-
steins an der neugestalteten 
Zapfstelle der Leonorenquel-
le ist jetzt für Donnerstag, 1. 
Oktober, angekündigt. Am 
folgenden Tag werden die 
Anschlüsse montiert, bevor 
abschließend die notwendi-
ge Wasserprobenentnahme 
erfolgt. Bezüglich der noch 
fehlenden Sitzbänke gibt 
es aktuell leider noch keine 
neuen Informationen.

viele Fragen richtig zu be-
antworten. Die Jungs vom 
Jugendraum sorgten mit 
kühlen Getränken dafür, 
dass die grauen Zellen ent-
sprechend aktiviert wur-
den. Mit Spannung wurde 
die Auflösung der Fragen 
durch die Quiz-Moderatorin 
abgewartet, um zu erfah-
ren, welches Team den ers-
ten Platz belegt hat.
Das nächste Kneipen-Quiz 
findet am Montag, 19. 
Oktober, 18.30 Uhr, im Ju-
gendraum am Alten Bahn-
hof in Bad Salzig statt

Parken in engen Straßen
Aus gegebenem Anlass 
möchte ich an eine wich-
tige Regel der Straßenver-
kehrs-Ordnung (StVO) er-
innern: Beim Parken muss 
stets eine Restfahrbahnbrei-
te von mindestens 3,05 Me-
tern frei bleiben. Fahrzeuge 
wie die der Feuerwehr, des 
Rettungsdienstes oder der 
Müllabfuhr benötigen die-
sen Platz, um sicher und 
ohne Zeitverlust ans Ziel zu 
kommen. Lassen Sie uns 
gemeinsam dafür sorgen, 
dass unsere Straßen für alle 
sicher bleiben und Rettungs-
kräfte im Notfall keine wert-
volle Zeit verlieren. Vielen 
Dank!

Andreas Nick

Der Ortsvorsteher informiert
Einladung 
zum Festkommers
Auch in Herschwiesen wol-
len wir das 50-jährige Be-
stehen der verbandsfreien 
Stadt Boppard mit ihren 
zehn Ortsbezirken gebüh-
rend feiern.
Hierzu lade ich herzlich alle 
interessierten Bürger aus 
Herschwiesen und Wind-
hausen zum Festkommers 
am 25. Oktober, 17 Uhr, 
ins Dorfgemeinschafts-
haus ein.
Unser Bürgermeister Jörg 
Haseneier hat bereits sein 
Kommen zugesagt. Das 
Catering werden die „Wut-
zebrutzler“ übernehmen. 
Ich freue mich auf eine 
dem feierlichen Anlass 
entsprechende Veranstal-
tung. 
Benutzung von 
Feld- und Waldwegen 
Es häufen sich Beschwer-
den von Bürgern über die 
unbefugte Benutzung der 
Feld- und Waldwege um 
Herschwiesen und Wind-

hausen mit motorisierten 
Fahrzeugen. Insbesonde-
re wurde ein erst kürzlich 
durch die Stadt Boppard 
instandgesetzter Weg am 
Waldrand in Windhausen 
bereits wieder durch das 
Befahren mit Quads mas-
siv beschädigt.
Ich darf darauf hinweisen, 
dass nach der „Satzung 
der Stadt Boppard über 
die Benutzung und Unter-
haltung der gemeindlichen 
Feld-, Wald- und Wein-
bergswege“ vom 2.1.1996 
ein Befahren mit Kraft-
fahrzeugen nur für die 
land- und forstwirtschaft-
liche Bewirtschaftung der 
angrenzenden Grundstü-
cke sowie für berechtig-
te Anlieger gestattet ist. 
Das Befahren mit privaten 
Pkw, Motorrädern und 
Quads zu Freizeitzwecken 
ist unzulässig und kann 
ordnungsrechtlich verfolgt 
werden. 

Heinrich Georg Ely

Anzeige

Baum pflanzen & 
Wald schützen! 
Für gesunde Ökosysteme weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX
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Wenn sich die Weinberge 
im Mittelrheintal langsam 
herbstlich färben, ist die 
Saison auf dem Rhein noch 
lange nicht vorbei. Die Lo-
reley-Linie lädt im Oktober 
und November zu zwei be-
sonderen Fahrten ein – ein-
mal für kleine Abenteurer 
und ihre Familien und ein-
mal für alle, die traditionel-
le Musik, Rheinromantik 
und einen geselligen Nach-
mittag bei Kaffee und Ku-
chen lieben.

Ahoi, kleine Piraten!
Familien-Piraten-
fahrt am 6. Oktober
In den Herbstferien über-
nehmen die Kids das Ruder: 
Am Dienstag, 6. Oktober, 
wird das Schiff der Loreley-
Linie zum Piratenschiff. Die 
rund eineinhalbstündige 
Familienfahrt richtet sich 
besonders an Kinder im 
Kindergarten- und Grund-
schulalter und verbindet die 
Schifffahrt mit jeder Menge 
Spaß und Abenteuer.
Während die Landschaft 
mit Burgen, Weinbergen 

Das „Singende Rheinschiff“ 
startet am 11. November, 
15.10 Uhr in Boppard. 
Als RHA-Leser können Sie 
jetz sparen: Bestellen Sie 
bis zum 7. November Ihre 
Bordkarten beim Rhein-
Hunsrück-Anzeiger und 
sparen 13 Euro pro Ticket. 
Statt 32,90 nur 19,90 Euro 
pro Person.
Senden Sie und eine E-Mail 
an verlag@rha.de oder 
eine Whatsapp an 0171 
8160915. 

und kleinen Rheinorten 
vorbeizieht, wartet an Bord 
ein eigener Salon auf die 
Nachwuchspiraten. Piraten-
fest, Schatzsuche, Piraten-
tattoos und eine abwechs-
lungsreiche Rhein-Rallye 

Bitte geben Sie Ihren Na-
men und die vollständige 
Adresse sowie Ihre Telefon-
nummer an. Und natürlich 
die Anzahl der Tickets. 
Ihre Vorteilskarten sind 
dann an Bord für Sie hin-
terlegt (Gästeliste). Dort be-
zahlen Sie dann auch mit 
Ihrem reduzierten Preis.  
Erleben Sie eine wunder-
schöne Rheinschifffahrt 
mit klassischer Live-Musik, 
Rheinliedern und Kaffeege-
deck. Viel Spass. 

sorgen dafür, dass garan-
tiert keine Langeweile auf-
kommt. Und weil sich mit 
leerem Piratenmagen kein 
Schatz finden lässt, ist für 
die kleinen Gäste sogar ein 
Piraten-Pasta-Buffet inklu-

Dauer: ca. 1,5 Stunden (je 
nach Rheinpegelstand)
Programm: Rheinschifffahrt 
+ Live-Musik mit rheini-
schen Liedern + 1 Kaffee-
gedeck

sive. Abfahrt ist um 15.10 
Uhr in Boppard. Vorherige 
Buchung ist nötig: Tel. 
Loreley-Linie 06673 341 
oder info@loreley-linie.
de. Das Event wird unter-
stützt von FamilienOrt Bop-
pard e. V..

Rheinromantik zum Mitsin-
gen: Das Singende Rhein-
schiff am 8. November
Deutlich musikalischer 
wird es am Sonntag, 8. 
November. Rund um den 
Sankt-Martins-Tag heißt es 
wieder: einsteigen, zurück-
lehnen – und gerne kräftig 
mitsingen! Beim Singenden 
Rheinschiff verbindet die 
Loreley-Linie eine herbstli-
che Rheinfahrt mit traditio-
neller Live-Musik sowie Kaf-
fee und Kuchen. Die Fahrt 
dauert rund eineinhalb 
Stunden und startet um 

15.10 Uhr. Vorherige Bu-
chung ist nötig: Tel. Lore-
ley-Linie 06673 341 oder 
info@loreley-linie.de.
Für die passende Stimmung 
sorgt Hannes aus Bayern, 
der im Mittelrheintal längst 
kein Unbekannter mehr ist. 
Mit bekannten Melodien, 
traditionellen Liedern und 
natürlich echten Rheinlie-
dern lädt er zum Mitsin-
gen und Mitschunkeln ein. 
Dazu gibt es Kaffee und 
Kuchen und vor den gro-
ßen Panoramafenstern die 
spätherbstliche Kulisse des 
Mittelrheintals.
So zeigt sich der Rhein auch 
nach dem Sommer von sei-
ner schönsten Seite: im Ok-
tober als großes Abenteuer 
für kleine Piraten und im 
November musikalisch, ge-
mütlich und gesellig. Zwei 
Herbstfahrten – und zwei 
gute Gründe, noch einmal 
an Bord der Loreley-Linie zu 
kommen.
Quelle: Lux-Werft und Schifffahrt GmbH

Herbst mit der Loreley-Linie: Piraten-Abenteuer und singendes Rheinschiff 

RHA-Leser können jetzt sparen:  11. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik

Anzeige



Unter dem Motto „Em-
melshausen bewegt“ lädt 
der Verkehrs- und Gewer-
beverein Emmelshausen 
am Sonntag, 11. Oktober 
2026, zu einem abwechs-
lungsreichen Tag in der 
Stadt ein. Von 13 bis 18 
Uhr öffnen die teilnehmen-
den Geschäfte ihre Türen. 
Besondere Aktionen, Ra-
batte, verschiedene Märk-
te und Angebote für die 
ganze Familie ergänzen 

den Einkaufsbummel. Die 
Essensstände sind bereits 
ab 12 Uhr geöffnet.
Beim Stöbern in den Ge-
schäften können Besu-
cherinnen und Besucher 
Neues entdecken und sich 
persönlich beraten lassen. 
Kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich von den 
vielen Aktionen der Ge-
schäfte überraschen. Auch 
außerhalb der Läden gibt 
es viel zu erleben: Ein Kre-

ativmarkt im Park sowie 
ein Flohmarkt entlang der 
Rhein-Mosel-Straße, ein 
Bücherflohmarkt im ZAP 
und der Bauernmarkt im 

Agrarhistorischen Museum 
laden zum Entdecken ein. 
Informationsstände, Fahr-
zeugausstellungen, Pony-
reiten und zahlreiche wei-
tere Angebote für Kinder 
sorgen für ein vielfältiges 
Programm.
Mit einer Tombola bedankt 
sich der Verkehrs- und Ge-
werbeverein für die Unter-
stützung des örtlichen 
Handels. Wer bei teilneh-
menden Mitgliedsbetrie-
ben einkauft, erhält ein 
Tombolalos und damit die 
Chance auf attraktive Ge-
winne.
Für einen besonderen Ab-
schluss kommen große und 
kleine Gäste um 18:15 Uhr 
im Park zusammen: Beim 
Seifenblasen-Flashmob sol-

len viele schillernde Seifen-
blasen den Tag ausklingen 
lassen. Die Seifenblasen 
gibt es ebenfalls bei allen 
Mitgliedern des Gewerbe-
vereins.
Gemeinsam mit seinen Mit-
gliedern, den Vereinen und 
weiteren Mitwirkenden 
möchte der Verkehrs- und 
Gewerbeverein zeigen, 
was Emmelshausen aus-
macht: engagierte Men-
schen, vielfältige Geschäfte 
und ein lebendiges Mitein-
ander. Eingeladen sind Ein-
heimische und Gäste aus 
der gesamten Region.
Das komplette Programm 
ist auf der Homepage 
www.vgv-emmelshausen.
de zu finden.
Fotos: Tanja Petry-Berg

Einkaufen, entdecken, mitmachen: 
Emmelshausen bewegt mit verkaufsoff enen Sonntag am 11. Oktober

LOVE
STORIES

Hochzeits Get-together
11. Oktober 2026 · 13:00–18:00 Uhr

Lädt ein:

Regionale Hochzeitsdienstleister · Inspirationen · Aktionen
Rhein-Mosel-Straße 16

Love Letters
Anzeige

Anzeige
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„Rollenwechsel. Kirche im Kino“ startet 

‚DreiSaiten‘ lädt zum musikalischen Abend

Boppard. Seit über 29 Jah-
ren ist dieses Programmkino-
programm in Boppard etab-
liert und erfreut sich großer 
Beliebtheit. In dieser Staffel 
erwartet den Zuschauer wie-
der eine vielfältige Auswahl 
ungewöhnlicher Filme, die 
sich aus unterschiedlichen 
Perspektiven mit den The-
men Sterben, Tod und Trau-
er auseinandersetzen. 
Zu Beginn der 30. Staffel 
wird am Montag, 5. Okto-
ber, 20 Uhr, im Bopparder 

Boppard. ‚DreiSaiten‘ laden 
ein: Monika Schneberger, 
Christine Rausch und Johan-
na Hermann-Seifert sorgen 
am Samstag, 10. Oktober, 
19 Uhr, im Restaurant Diver-

cinema am Marktplatz der 
Film „Ach diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke“ gezeigt: 
Dieser ist Verfilmung des au-
tobiografischen Romans von 
Joachim Meyerhoff, in dem 
dieser von seiner Ausbil-
dung an der Münchner Ot-
to-Falckenberg-Schauspiel-
schule erzählt. Halt, gib dem 
an seinem Weg und seinem 
Talent zweifelnden und um 
seinen verstorbenen Bruder 
trauernden jungen Mann, 
dass er im Haus seiner ex-

so, Rheinallee 47, mit einem 
bunten Mix aus Evergreens, 
Pop und Country für einen 
gemütlichen musikalischen 
Abend. Bei gutem Essen, 
bekannten Melodien und 

zentrischen Großeltern woh-
nen kann.
Wie immer erwartet die 
Zuschauer eine kurze Ein-
führung in den Film und 
die Möglichkeit, nach dem 
Film ins Gespräch über den 
Film zu kommen. Herzli-
che Einladung, mit sieben 
Euro pro Film dabei zu sein. 
Kartenreservierungen sind 
vorzugsweise unter www.
cinema-boppard.de/reser-
vierung oder unter der Tel. 
06742 81939 möglich.

entspannter Atmosphäre 
darf genossen und einfach 
eine schöne Zeit verbracht 
werden. Der Eintritt ist frei, 
um Tischreservierung unter 
Tel. 06742 8986644.

Wilfried Schmickler: Der tut’s noch

Emmelshausen. Einer der 
letzten großen Politka-
barettisten Deutschlands 
steht auch nach 45 Büh-
nenjahren noch mit unge-
brochener Leidenschaft 
auf der Bühne. Bewaff-
net mit den Worten der 
Wahrheit, die er so mes-
serscharf und präzise zu 
führen versteht wie kaum 
ein anderer, zieht Wilfried 
Schmickler mit seinem ak-
tuellen Programm durch 
die Republik. Am Frei-
tag,16. Oktober, um 20 
Uhr, ist er zu Gast im Zen-
trum am Park.
Wilfried Schmickler gilt als 
virtuoser Wortakrobat und 

Kinoprogramm 
vom 2. bis 6. Oktober

Am Freitag und Samstag fin-
den leider keine Vorstellungen 
statt.
Am Sonntag und Diens-
tag, jeweils um 20 Uhr 
zeigt das cinema Boppard  
noch einmal den Film „Spa-
ziergang nach Syrakus“, 
frei ab 6.
Am Montag um 20 Uhr 
beginnt die Reihe ‚Rol-
lenwechsel‘ mit dem Film 
„Ach, diese Lücke, diese ent-
setzliche Lücke“, frei ab 6.
Mit 20 wird Joachim un-
erwartet an der renom-
mierten Schauspielschule 
in München angenommen 
und zieht in die Villa zu sei-

Magier der Sprache. Seine 
Texte sind pointiert und 
dicht, seine Tiraden voller 
Spott, Schärfe und feinem 
Witz – immer wieder an-
gereichert mit feinem, po-
etischem Zwischenton. Mit 
unverwechselbarer Sprach-
kunst verbindet er Kalauer 
und bitterböse Satire zu 
einem ebenso unterhaltsa-
men wie nachdenklichen 
Kabarettabend. Dabei 
weiß das Publikum oft 
nicht, ob es über die Ab-
surditäten unserer Zeit la-
chen oder angesichts ihrer 
Tragik weinen soll.
Tickets unter www.das-
zap.de erhältlich.

nen Großeltern, Inge und 
Hermann. Zwischen den 
skurrilen Herausforderun-
gen der Schauspielschule 
und den exzentrischen, 
meist alkoholgetränkten 
Ritualen seiner Großeltern 
versucht Joachim seinen 
Platz in der Welt zu finden 
– ohne zu wissen, welche 
Rolle er darin eigentlich 
spielt. Irrsinnig komisch 
und tief berührend erzählt 
Regisseur und Autor Si-
mon Verhoeven davon, wie 
schwierig es ist, sich seinen 
großen Gefühlen zu stellen
Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter).

Anzeige
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KinoVino im cinema Boppard

Bopparder Musiker mit Band auf Europa-Tour 

Boppard. Wenn der Herbst 
beginnt, freuen sich zahl-
reiche Freunde des Films 
sowie des Weins auf die 
traditionelle KinoVino-Ver-
anstaltung im Bopparder ci-
nema. Das Programm: Zwei 
ausgewählte Spielfilme, in 
der Pause ein gemeinsames 
Abendessen…  und natür-
lich Wein vom Mittelrhein. 
Die beiden Filme widmen 
sich einem aktuellen The-
ma: Kann KI und moder-
ne Technik den Menschen 

Boppard/Koblenz. Der ge-
bürtige Bopparder Justus 
Bringer, der seine ersten 
musikalischen Schritte unter 
anderem in der Streicher-
klasse des Kant-Gymnasi-
ums machte, hat einen vol-
len Herbst vor sich. Am 11. 
September ist „Everglow“ 
erschienen, das erste Al-
bum seiner Koblenzer Band 
‚Lifespark‘, digital und als 
limitierte Vinylauflage beim 
Label Golden Tides. Ab Mit-
te Oktober ist die Band drei 
Wochen lang als Vorband 
der britischen Gruppe ‚Ac-
res‘ in Europa unterwegs. 
‚Lifespark‘ verbindet Alter-
native Rock mit Post-Hard-
core, also harte Gitarren 
und große Refrains, dazwi-
schen ruhigere Passagen. 
Der Albumtitel spielt auf 
den Bandnamen an. Aus 
dem Funken („spark“) soll 
etwas werden, das bleibt, 
eben ein „Everglow“. In den 
Texten geht es um Selbst-
zweifel und darum, sich neu 
zu erfinden. 

schon ersetzen? Der neu-
este Film von Doris Dör-
rie „Frau Winkler verlässt 
das Haus“ erzählt die 
Geschichte einer älteren 
Dame, die von einem Ro-
boter gepflegt wird. Kann 
aber die Maschine auch 
die zwischenmenschlichen 
Beziehungen ersetzen? 
Als zweiten Film steht „Ich 
bin Dein Mensch“ auf dem 
Programm, der sogar noch 
weiter geht. Kann ein Ro-
boter auch zum Partner 

Für Sänger David Lukacs 
ist das Album ein Neuan-
fang. Die Band gibt es seit 
2018, doch die ersten Jah-
re waren zäh: erst Corona, 
dann mehrere Besetzungs-
wechsel. Seit 2023 spielt 
‚Lifespark‘ in der heutigen 
Besetzung. Seitdem hat die 
Band eine erste EP veröf-
fentlicht und war auf einer 
großen Support-Tour sowie 
einer eigenen Headline-Tour 
unterwegs. „Ich bin mit Mu-
sik aufgewachsen, die mir 
in den dunkelsten Stunden 
geholfen hat, und fühle 
mich jetzt zum ersten Mal 
bereit, das weiterzugeben“, 
sagt Lukacs. 
Auf dem Album sind zwei 
Gastbeiträge zu hören. In 
„Last Parade“ singt Philip 
Strand von der schwedi-
schen Band Normandie mit. 
Die beiden Bands haben 
sich auf einer gemeinsa-
men Tour kennengelernt. 
„Awake“ hat ‚Lifespark‘ mit 
der Band Himitzu aus dem 
Ruhrgebiet aufgenommen, 

werden, in den man sich 
sogar verlieben kann? 
Für das Weinangebot 
konnte das Weingut Phi-
lippsmühle aus St. Goar 
gewonnen werden, deren 
Bioweine schon länger 
ein beliebtes Angebot des 
Kinos sind. Der KinoVi-
no-Abend findet am Sams-
tag, 24. Oktober um 18 
Uhr statt. Karten gibt es 
nur im Vorverkauf an der 
Kinokasse oder unter www.
cinema-boppard.de.

als Hommage an Anime-Ti-
telsongs der 90er-Jahre. 
Mit der Anime-Szene ist die 
Band ohnehin verbunden, 
sie hat schon mehrfach auf 
Conventions wie der DoKo-
mi in Düsseldorf gespielt. 
Als Vorband stand ‚Life-
spark‘ in den vergangenen 
Jahren in ganz Europa un-
ter anderem vor We Came 
As Romans, Our Last Night 
und Escape The Fate auf 
der Bühne. Die Tour mit Ac-
res beginnt am 14. Oktober 
und führt durch Großbritan-
nien, Belgien, die Nieder-
lande, Deutschland, Polen, 
Tschechien, Österreich und 
die Schweiz. Am nächsten 
an der Region spielt die 
Band am 31. Oktober in 
Köln (Helios 37) und am 1. 
November in Wiesbaden 
(Schlachthof). 
„Everglow“ gibt es auf den 
gängigen Streaming-Platt-
formen und bei Bandcamp. 
Auf Instagram ist die Band 
unter @Lifespark.band zu 
finden.
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15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

16.10.26
WILFRIED SCHMICKLER
Der tut‘s noch

22.11.26
CHRISTIAN SCHULTE-
LOH Import-Export

12.11.26
HERBERT KNEBELS 
AFFENTHEATER

28.10.26
DR. LÜDER WARNKEN
Scheiße, ein Notfall

30.10.26
DIRE STRATS
Tribute to Dire Straits

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

28.11.26
SUPERSCAMP
Only a small difference

14.11. Christoph Sieber
29.11. Begge Peder
10.12. Alte Bekannte
14.12. Christmas Moments
19.12. Tabaluga & Lilli
29.01. Simone Solga

27.11.26
SPRINGMAUS
Merry Christmaus

17.10.26
SITTMANN 
SPIELT MEY

www.das-zap.de

6.11.26
SPANG & SCHREIBER
3 Stimmen und mehr

20.11.26
RÜDIGER HOFFMANN
Andererseits!

Kultur · Veranstaltungen · Infos

Bauernmarkt in Emmelshausen

Emmelshausen. Am Sonn-
tag, 11. Oktober, findet 
von 12 bis 18 Uhr der 
Bauernmarkt am Agrarhis-
torischen Museum in Em-
melshausen statt.
Die Besucher erwartet 
ein abwechslungsreicher 
Markt mit regionalen Pro-
dukten, Handgemachtem 
und Kreativem. Mit dabei 
sind unter anderem „Der 
Ölmacher vom Hunsrück“ 
mit seinem Ölsortiment, 
Bäckerei Krechel mit fri-
schem Brot aus dem Ba-

ckes und Kuchen, Honig 
vom Museumsimker Ecki, 
Schmuck, Holzarbeiten, 
Garten- und Hausartikel, 
Strick- und Häkelarbeiten, 
Malereien, Schiefer sowie 
Artikel für den Hund.
Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt: ML’s-Bis-
tro bietet leckere Langos 
und Gulaschsuppe an.
Ein schöner Tag für die 
ganze Familie – stöbern, 
entdecken, genießen und 
regionale Anbieter unter-
stützen.

HundeNachrichten.de
Das Online-Magazin

für Hundefreunde

HundenachrichtenHundenachrichten
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 2. Okt.: 11.30 Uhr 
Boppard Marktmesse, Basili-
ka. Samstag, 3. Okt.: 9 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Karmeli-
terkirche; 18 Uhr Hirzenach 
Vorabendmesse. Sonntag, 
4. Okt.: 9.30 Uhr Bad Sal-
zig Sonntagsmesse; 11 Uhr 
Buchholz Sonntagsmesse; 
11 Uhr Boppard Sonntags-
messe für die Pfarrei, Basi-
lika. Montag, 5. Okt.: 10 
Uhr Boppard Hl. Messe, 
Kapelle, Wohnstift zum Hl. 
Geist - Belgrano. Dienstag, 
6. Okt.: 18 Uhr Boppard 
Abendmesse, Basilika. Don-
nerstag, 8. Okt.: 15 Uhr 
Bad Salzig Krankensalbungs-
gottesdienst; 18 Uhr Bad 
Salzig Stille Anbetung; 18 
Uhr Boppard Hl Messe, Ka-
pelle Krankenhaus Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 2. Okt.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Emmelshsn.: Hauskommu-
nion; 9 Uhr Bick, Nor, Sev: 
Hauskommunion; 18 Uhr 
Emmelshsn.: Rosenkranzge-
bet f. alle Priester, um geistl. 
Berufungen, um den Schutz 
des ungeborenen Lebens; 

18 Uhr Dörth: Singen & Re-
den mit Gott; 18.30 Uhr Em-
melshsn.: Hl. Messe; 19.15 
Uhr Emmelshsn.: anschl. 
Anbetung u. Gelegenheit zu 
Beichte u. Beichtgespräch 
bis ca. 19:45 Uhr, Abschluss 
mit sakr. Segen, anschl, Be-
gegnung. Samstag, 3. Okt.:
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
16 Uhr Altenheim: Wort-
Gottes-Feier mit Kommuni-
on; 17.30 Uhr Norath: Vor-
abendmesse zu Erntedank; 
17.30 Uhr Dörth: Vorabend-
messe, Mitw. Die Band; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht. Sonntag, 
4. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 9 Uhr Gondershsn.: 
Hochamt; 10 Uhr Morshsn.: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion zum Erntedank, an-
schl. Begegnung; 10.30 Uhr 
Emmelshsn.: Hochamt als 
Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest mit Segnung 
der Erntekörbchen; Mitw. 
Die Band; 10.30 Uhr Krat-
zenburg: Wortgottesfeier 
mit Kommunion zum Patro-
natsfest; 18 Uhr Emmelsh-
sn.: Rosenkranzandacht. 
Montag, 5. Okt.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9.30 
Uhr Kratzenburg: Hl. Messe; 
14.30 Uhr Gondershsn.: Se-

niorengottesdienst, anschl. 
Treffen im Caritashaus; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosenkran-
zandacht; 18 Uhr Halsen-
bach: Rosenkranzandacht; 
18 Uhr Dörth: Rosenkran-
zandacht; 18 Uhr Morshsn.: 
Rosenkranzandacht; 18.30 
Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 6. Okt.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosenkran-
zandacht; 18 Uhr Gondersh-
sn.: Rosenkranzandacht; 
18.30 Uhr Karbach: Hl. Mes-
se; 18.30 Uhr Leiningen: Ro-
senkranzandacht; 18.30 Uhr 
Ney: Rosenkranzandacht. 
Mittwoch, 7. Okt.: 10.15 
Uhr Altenheim: Hl. Messe, 
anschl. Hauskommunion; 14 
Uhr Emmelshsn.: Andacht 
zum Abschluss der Kinder-
aktionstage in der Kirche; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht; 18 Uhr Dörth: 
Abendgebet; 18 Uhr Beulich: 
Rosenkranzandacht. Ge-
meindehaus; 18 Uhr Mühl-
pfad: Rosenkranzandacht.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 2. Okt.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Sonntag, 4. 
Okt.: 10.30 Uhr Familiengot-
tesdienst zu Erntedank mit 

Taufe u.d Abendmahl, Chri-
stuskirche. Montag, 5. Okt.:
19.30 Uhr Probe Posaunen-
chor, Winterkirche; 19.30 
Uhr Probe Gemeindechor, 
Christuskirche. Dienstag, 
6. Okt.: 19.30 Uhr Männer-
treff, Gemeindesaal.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 2. Okt.: 19 Uhr 
Pfalzfelder Frauenrunde. 
Sonntag, 4. Okt.: 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl, ev. Kirche Badenhard; 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, ev. Kirche Em-
melshsn.; 10.45 Uhr Famili-
engottesdienst mit Abend-
mahl, ev. Kirche Buchholz; 
10.45 Uhr Familiengottes-

dienst mit Abendmahl, ev. 
Kirche Pfalzfeld. Mittwoch, 
7. Okt.: 14.30 Uhr Einla-
dung zum Geburtstagskaf-
fee für die Jubilare 2025, 
ev. Gemeindehaus Pfalzfeld. 
Donnerstag, 8. Okt.: 8.30 
– 15 Uhr Ökum. Kinderbi-
beltag (ab 5 Jahren), kath. 
Kirche Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 2. Okt.: 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht, St. 
Goar; 16.15 Uhr Katechu-
menenunterricht, St. Goar. 
Sonntag, 4. Okt.: 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, St. Goar. Don-
nerstag, 8. Okt.: 20.15 Uhr 
Chorprobe „ChoryFeen“, 
Alte Schule Biebernheim.

Anzeige
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Schichtwechsel: 
Ein Tag voller neuer Perspektiven

Boppard. Einfach mal die 
Seiten wechseln: Am 24. 
September tauschten 
Menschen mit und ohne 
Behinderungen ihre Ar-
beitsplätze – und die Rhein-
werkstatt der Bethesda St. 
Martin gGmbH in Boppard 
war erstmals beim bundes-
weiten Aktionstag „Schicht-
wechsel“ dabei.

Die Idee ist so einfach wie 
wirkungsvoll: für einen Tag 
in eine andere Arbeitswelt 
eintauchen, neue Men-
schen kennenlernen und 
miteinander ins Gespräch 
kommen. Rund 400 Werk-
stätten und etwa 5.000 
Tauschpartner machten 
bundesweit mit.
Vier Betriebe,
vier Arbeitswelten
In Boppard öffneten gleich 
vier Betriebe ihre Türen: die 
Fondels Mühle, der Maler- 
und Lackiererbetrieb Viktor 
Heidebrecht, Serendipity – 
Die Erlebnisbuchhandlung 
und Stammer Mode. Ob 

Gastronomie, Handwerk, 
Bücher oder Mode – über-
all gab es Neues zu entde-
cken, auszuprobieren und 
voneinander zu lernen.
Begegnungen,
die bleiben

Doch beim Schichtwechsel 
geht es um mehr als einen 
neuen Arbeitsplatz für ei-
nen Tag. Es geht um die 
Menschen dahinter. Beim 
gemeinsamen Arbeiten 
entstehen Gespräche, Ta-
lente werden sichtbar und 
aus ersten Begegnungen 
wird schnell ein selbstver-
ständliches Miteinander.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle vier Bopparder Be-
triebe für ihre Offenheit 
und Gastfreundschaft! 
Ihr Engagement zeigt: In-
klusion lebt davon, dass 
Menschen aufeinander zu-
gehen, Türen öffnen und 
gemeinsam neue Perspekti-
ven entdecken.

Senioren-Union lädt zur Wanderung ein

Brustkrebs steht im Pinktober im Fokus 

Neues Outfit für die DLRG-Wettkampfgruppe

Simmern. Die CDU-Senio-
ren-Union Rhein-Hunsrück 
lädt zu einer Wanderung 
am Dienstag, 13. Oktober, 
auf dem Liesenfelder Jako-
busweg ein. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr an der St.-Ja-
kobus-Kirche in Liesenfeld 
(Emmelshausen).

Koblenz. Der Monat Ok-
tober steht traditionell im 
Zeichen der pinkfarbenen 
Schleife, um auf Präventi-
on, Früherkennung und Be-
handlung von Brustkrebs, 
der häufigsten Krebsart bei 
Frauen, aufmerksam zu ma-
chen. Dieses Ziel verfolgt 
auch die Initiative „Koblenz 
wird pink“, an der sich das 
Gemeinschaftskl in ikum 
Mittelrhein mit seinem zer-
tifizierten Brustzentrum an 
den Standorten Kemperhof 
Koblenz und St. Elisabeth 
Mayen seit vielen Jahren 
beteiligt. 
Am Mittwoch, 28. Oktober, 
laden der Leiter des Brust-

Bad Salzig. Die Wettkampf-
gruppe der DLRG Bad Sal-
zig kann sich über ein neues 
Outfit freuen: Die Rettungs-
sportler wurden mit neu-
en Trainingsanzügen und 
T-Shirts ausgestattet.
Gesponsert wurde die neue 
Teamausstattung von der 

Die rund fünfeinhalb Kilo-
meter lange Strecke führt 
durch eine abwechslungs-
reiche Landschaft mit 
schönen Ausblicken und 
ist leicht zu bewältigen. 
Unterwegs ist eine kleine 
Erfrischungspause vorgese-
hen. Wer nicht mitwandern 

zentrums, Dr. med. Arno 
Franzen, die stellvertreten-
de Leiterin Brigitte Böwe-
ring, die Koordinatorin Dr. 
med. Anja Pelzl sowie Dr. 
med. Nina-Kathrin Kau-
er, Chefärztin Plastische, 
Hand-, Ästhetische und 
Verbrennungschirurgie im 
GK-Mittelrhein, zu einer Ge-
sprächsrunde in das Konfe-
renzzentrum des Kemper-
hof ein. Die Veranstaltung 
startet um 17.30 Uhr mit 
einem Impulsvortrag zum 
Thema „Nicht wieder wie 
vorher – sondern wieder 
bei sich“. Die Referentin 
Dr. Kauer zeigt darin Per-
spektiven auf, wie betrof-

Firma Wirth Klimaservice 
aus Wiesbaden. Bereits vor 
einigen Jahren hatte das 
Unternehmen die DLRG 
Bad Salzig mit Trainingsan-
zügen unterstützt – umso 
größer ist die Freude über 
die erneute Unterstützung.
Die neuen Trainingsanzü-

möchte, ist eingeladen, sich 
der Gruppe zum gemütli-
chen Abschluss anzuschlie-
ßen. Um 17 Uhr treffen sich 
die Teilnehmer in der Gast-
stätte „Pizzeria Loreley“ in 
Emmelshausen am Park.
Anmeldung bei Josef Karl, 
Tel. 0151 24095644.

fene Frauen ihre eigenen 
Bedürfnisse, Wünsche und 
Ressourcen wieder stärker 
in den Mittelpunkt stellen 
können, um ihren ganz per-
sönlichen Weg vom reinen 
Überleben hin zu einem 
selbstbestimmten Weiterle-
ben zu finden. 
Im Anschluss stehen Infor-
mationen und Austausch 
rund um Früherkennung, 
Diagnose, Therapie und 
Nachsorge bei Brustkrebs 
sowie weitere Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Pa-
tientinnen im Mittelpunkt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne Anmeldung mög-
lich.

ge und T-Shirts werden die 
Rettungssportler künftig 
beim Training und bei ihren 
Wettkämpfen begleiten. 
Ein besonderer Höhepunkt 
steht im November bevor: 
Dann wird die Wettkampf-
gruppe der DLRG Bad 
Salzig bei der Deutschen 
Mehrkampf-Meisterschaft 
im Rettungsschwimmen an 
den Start gehen. Mit dem 
neuen Outfit ist die Mann-
schaft dabei auch optisch 
bestens für ihren großen 
Wettkampf ausgestattet.
Die DLRG Bad Salzig be-
dankt sich herzlich bei 
der Firma Wirth Klimaser-
vice und insbesondere bei 
Serviceleiter Kai Pfeiffer 
für die großzügige Unter-
stützung und die erneute 
Verbundenheit mit dem 
Rettungssport. Für die Ret-
tungssportler ist die Un-
terstützung eine wertvolle 
Anerkennung ihrer sportli-
chen Leistungen und ihres 
Trainingsengagements.
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